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1 Das Fach Französisch am Gymnasium Hellweg-Schule Wattenscheid: 
Rahmenbedingungen 

Das Hellweg-Gymnasium Wattenscheid. 
Das Hellweg-Gymnasium besteht seit 1873 und ist eines von zwei Gymnasien des Stadtteils 
Bochum-Wattenscheid. Die Schülerinnen und Schüler (im Folgende: SuS) kommen in erster Linie 
aus diesem Stadtteil, aber auch, sofern es sich um SuS handelt, die auf Grund einer 
Leistungssportorientierung aufgenommen wurden, aus der näheren Umgebung des östlichen 
Ruhrgebiets. Das Hellweg-Gymnasium arbeitet im Bereich der Sekundarstufe II eng mit dem 
Märkischen Gymnasium Wattenscheid zusammen. 
 
Aufgaben und Ziele des Fachs Französisch im Kontext des Schulprogramms 
Der Unterricht im Fach Französisch am Hellweg-Gymnasium ist – in Übereinstimmung mit den 
Vorgaben der Kernlehrpläne – auf die Vermittlung interkultureller Handlungsfähigkeit 
ausgerichtet: 

Das Leitziel einer interkulturellen Handlungsfähigkeit zielt auf den kompetenten Umgang mit der 
Lebenswirklichkeit, den gesellschaftlichen Strukturen und den kulturellen Zeugnissen französischsprachiger 

Länder.1 
Damit kommt er den gesellschaftlichen Anforderungen und dem Ziel einer wissenschafts- und 
berufspropädeutischen sowie persönlichkeitsprägenden Ausbildung der Schülerinnen und 
Schüler und Schüler nach. Die - auch international gültige - Ausweisung des erreichten Lernstands 
der Schülerinnen und Schüler im Bereich des Fremdsprachenerwerbs wird durch die 
Orientierung am Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen (GeR) gewährleistet und 
erleichtert den Abiturientinnen und Abiturienten somit den Zugang zu Hochschulen und in die 
Berufswelt. 
Gemäß dem Schulprogramm des Hellweg-Gymnasiums trägt das Fach Französisch dazu bei, den 
Schülerinnen und Schüler und Schüler eine „vertiefte Allgemeinbildung und Hilfen zur 
persönlichen Entfaltung in sozialer Verantwortung zu geben und sie in einer Atmosphäre 
gegenseitiger Wertschätzung zu selbständigen und fachkundigen Bürgerinnen und Bürgern zu 
erziehen“2 . 
Nicht zuletzt aufgrund der Lage der Schule im multikulturell geprägten Ruhrgebiet sieht der 
Fremdsprachen- und damit auch der Französischunterricht seine Aufgabe darin, die Schülerinnen 
und Schüler auf ein Leben in einem zusammenwachsenden Europa und einer zunehmend 
globalisierten Welt vorzubereiten, u.a. durch die Unterstützung bei der Entwicklung individueller 
Mehrsprachigkeitsprofile und durch die Ausbildung der interkulturellen Handlungsfähigkeit. 
Außerdem ist die Schule seit 2016 offiziell Europa-Schule. Der Französischunterricht leistet 
seinen Beitrag zum Europagedanken durch die kontinuierliche Vermittlung von sprachlichen und 
interkulturellen Kompetenzen. 
Seit 2019 besteht ein Schüleraustausch mit dem Collège St. Pierre in Plérin in der Bretagne. 
Dieser richtet sich vor allem an Schülerinnen und Schüler in der Jahrgangsstufe 8 und findet im 
2. Halbjahr statt.  
Des Weiteren erfahren einzelne Schülerinnen und Schüler aktive Unterstützung, wenn sie sich 
entschließen, als Gast an eine ausländische Schule zu gehen. Die Angebote des "Voltaire"- bzw. 
„Brigitte-Sauzay“- Programms des Deutsch-Französischen Jugendwerkes werden regelmäßig 

 
1Ministerium für Schule und Weiterbildung (2013), Kernlehrplan für die Sekundarstufe II Gymnasium / 
Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen. Französisch. Der Text ist abrufbar unter 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-sek-ii/. 
2Gymnasium Hellweg-Schule. Der Text ist abrufbar unter www.groupware.logineo.nrw.schule.169756.de. 

http://www.groupware.logineo.nrw.schule/
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vorgestellt und auch gelegentlich wahrgenommen. 
Der Französischunterricht am Hellweggymnasium leistet darüber hinaus Beiträge zum 
pädagogischen Konzept der Schule durch die stetige Arbeit an Konzepten zur Vermittlung von 
Lernstrategien und Lerntechniken, zum sozialen Lernen sowie zur individuellen Förderung. 
Eine besondere Aufgabe kommt der Fachschaft Französisch bei der Beratung der Schülerinnen 
und Schüler und ihrer Eltern zur Wahl der zweiten Fremdsprache in Klasse 7 bzw. zur 
Differenzierung ab Klasse 9 zu. Hierzu findet ein Informationsabend für die Eltern statt, auf dem 
die einzelnen Fächer vorgestellt werden und das Für und Wider der Entscheidung erörtert wird. 
Wenn möglich, bekommen die Schüler in der Jahrgangsstufe 6 einen ersten Eindruck über das 
FranceMobil des Institut Francais Düsseldorf. Darüber hinaus erhalten die Schülerinnen und 
Schüler in Klasse 6 „Schnupperstunden“ in Latein und Französisch sowie die Möglichkeit einer 
individuellen Beratung. 
 
Unterrichtsbedingungen 
Derzeit besuchen ca. 825 Schülerinnen und Schüler das Gymnasium, davon ca. 270 die 
gymnasiale Oberstufe. Das Fach Französisch wird derzeit von 3 Lehrkräften und einer 
Referendarin unterrichtet. 
Französisch kann am Hellweggymnasium ab Klasse 7, Klasse 9 oder als neu einsetzende 
Fremdsprache ab der Einführungsphase erlernt werden. Die Sprachenfolge sieht 
folgendermaßen aus: 
1. Fremdsprache ab Klasse 5 Englisch 

2. Fremdsprache ab Klasse 7 Französisch 
Latein 

Wahlpflichtbereich ab Klasse 9 Französisch 
Latein 

 
In den letzten Jahren hat sich das Wahlverhalten der Schülerinnen und Schüler relativ konstant 
gezeigt, so dass in der Regel in Klasse 7 zwei Französischkurse mit ca. 20 – 25 Schülerinnen und 
Schülern eingerichtet werden konnten, in Klasse 9 jedoch kein neu einsetzender Französischkurs. 
In der Sekundarstufe II konnte regelmäßig ein EF-Kurs mit ca. 10 SuS eingerichtet werden. Für die 
Qualifikationsphase ist jedoch die Zusammenarbeit mit der Märkischen Schule unerlässlich. In 
den letzten Jahren wurde meist auf Grundkursniveau unterrichtet. 
Der Unterricht im Fach Französisch findet in der Regel in den Klassenräumen statt, da kein eigener 
Fachraum zur Verfügung steht.  
Jeder Klassenraum ist mit Tafel und Beamer, z.T. mit Smartboards ausgestattet. Da das 
Lehrerkollegium mit Tablets ausgestattet ist und eine Schullizenz für den Digitalen 
Unterrichtsassistenten von Klett (DUA) verfügbar ist, kann der Unterricht komplett mit digitalen 
Medien durchgeführt werden. 
Der Französischunterricht wird in der Sekundarstufe I und II in Einzel- und Doppelstunden 
unterrichtet, in der Regel liegen die Stunden im Vormittagsbereich.  
Beitrag zur Qualitätsentwicklung und -sicherung 
Die regelmäßige Ermittlung des Fortbildungsbedarfs innerhalb der Fachschaft Französisch sowie 
die Teilnahme der Kolleginnen und Kollegen an fachlichen und überfachlichen Fortbildungen 
trägt ebenso zur Qualitätsentwicklung des Französischunterrichts bei wie die kontinuierliche 
Arbeit am schulinternen Curriculum. Hierzu gehört es auch, regelmäßig Absprachen zur 
Unterrichtsgestaltung und –evaluation zu treffen, zu überarbeiten und bzw. oder zu erneuern. 
Für all dies sind regelmäßige Fachkonferenzen und Dienstbesprechungen mit allen 
Fachkolleginnen und –kollegen unabdingbar. 
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Aufgaben der Fachkonferenz Französisch 
Die Fachkonferenz Französisch tagt regelmäßig unter Beteiligung der Eltern- und 
Schülervertreter. Bei Bedarf, wie zuletzt der Notwendigkeit der Erstellung digitaler 
Unterrichtskonzepte zu Schulbeginn 2020/21 oder der Umstellung von G8 auf G9, kommen 
Dienstbesprechungen und Sitzungen an Pädagogischen Tagen hinzu. 
Folgende Aufgaben nimmt die Fachkonferenz jedes Schuljahr erneut wahr: 

- Überarbeitung der schulinternen Curricula 
- Pflege des bestehenden Austauschs 
- Fortbildungsplanung 
- Neuanschaffungen 
- Beratung zur Fremdsprachenwahl 
- Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des Fachs 
- Planung außerunterrichtlicher Aktivitäten 

Die Fachvorsitzende vertritt die Interessen des Fachs gegenüber der Schulleitung und schulischen 
Gremien und koordiniert die Aufgaben der Fachkonferenz. 
 
Arbeitsgruppen 
Im Rahmen des Förderkonzepts der Schule bietet das Hellweggymnasium neben Förderkursen in 
Kleingruppen eine Arbeitsgruppe zum Erwerb von Sprachzertifikaten an (DELF). Dabei wäre es 
wünschenswert, eventuelle Terminkollisionen (Nachmittagsunterricht, Skifahrt) möglichst zu 
vermeiden. 
 
Kooperationen mit außerschulischen Partnern / fachbezogene Veranstaltungen 
In Vorbereitung auf die Wahl der zweiten Fremdsprache in Klasse 7 lädt die Fachschaft 
Französisch alle zwei Jahre das FranceMobil an die Schule ein (s.o.), um den Schülerinnen und 
Schülern der Klasse 6 einen ersten spielerischen, motivierenden Kontakt mit der Fremdsprache 
zu ermöglichen. 

Die Oberstufenkurse sowie die SuS der 8. und 9. Jahrgangsstufe nehmen jährlich am 
Internetteamwettbewerb des Institut Français teil, sofern der Stundenplan dies zulässt.  

Außerdem besuchen die Kolleginnen und Kollegen mit einigen Lerngruppen gelegentlich französische 
Filmvorstellungen anlässlich der jährlich stattfindenden Cinéfête. Die in dieser Reihe mit didaktischen 
Materialien aufbereiteten Filme werden auch im Unterricht besprochen, soweit der Unterrichtsstoff 
dies zulässt. 

Begegnungen frankophoner Realität: Der Europagedanke spiegelt sich in der eintägigen Studienfahrt 
in Jahrgangsstufe 8 in eine frankophone Stadt (z.B. Lüttich) wider, damit die SuS Gelegenheit haben, 
ihre kommunikativen Kompetenzen zu erproben. Außerdem wird ein Austausch zwischen dem Collège 
St.-Pierre in Plérin (Bretagne) und der Hellweg-Schule Bochum für SuS der Jahrgangsstufe 8 und 9 
angeboten. 
 
Individuelle Förderung: Soweit es die Personalsituation erlaubt, wird eine Förderstunde Französisch 
pro Jahrgangsstufe im Rahmen des Förderbandes angeboten. Außerdem gibt es die Lernbetreuung, 
d.h. ältere SuS, die von der Schule zu Schuljahresbeginn ausgebildet werden und gegen ein geringes 
Entgelt SuS mit Förderbedarf helfen. Zusätzlich wird im ersten Halbjahr eines jeden Schuljahres die 
AG DELF zur Stärkung der alltagspraktischen Kommunikationsfähigkeiten angeboten. Dies unterstützt 
den Erwerb des Fremdsprachenzertifikats von A1 bis B2 (im Rahmen des europäischen 
Referenzrahmens).  
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Binnendifferenzierung: Das Lehrwerk „Découvertes“ von Klett, das in Stufe 8 und 9 noch als G8-Kurs, 
ab 2020/21 Stufe 7 als neu konzipierter G9-Kurs eingesetzt wird, bietet eine Fülle an Materialien zu 
Diagnose, Förderung und Differenzierung an, die kontinuierlich im Unterricht eingesetzt, aber auch 
als Hilfen für die Lernbetreuer weitergegeben werden können. 
 
Portfolioarbeit: Alle vier Bände (Découvertes neu ab 2020, G9) enthalten kontinuierliche 
Anregungen zur Erstellung eines Portfolios bzw. eine praxisnahe Aufgabe (tâche). Diese 
Anregungen werden z.B. im Rahmen der Freiräume genutzt und können als freiwillige 
Leistungen in die Bewertung der „Sonstigen Leistungen“ eingehen. Im Rahmen der 
Mitteilungen zu den „Sonstigen Leistungen“ wird die Art und Gewichtung dieser Bewertung der 
Portfolioarbeit zu Beginn eines Schulhalbjahres durch die jeweilige Lehrkraft den SuS 
verbindlich mitgeteilt. 
 
Bilinguales Angebot: Dies ist an der Hellweg-Schule nicht vorgesehen, da es weder ein passendes 
Angebot durch eine vertretene Fächerkombination noch eine entsprechende Nachfrage von S-
/Elternseite gibt. 
 
Einsatz von Texten und Medien: In der Lehrbuchphase in der S I wird der überwiegende Teil der zu 
erarbeitenden Kompetenzen mit Hilfe des Lehrwerks eingeführt. Des Weiteren ist eine Lektüre pro 
Jahrgangsstufe Pflicht. Darüber hinaus steht es jeder Lehrkraft frei, auch andere Texte und Medien für 
die Vertiefung und Anwendung einzusetzen. 
 
Mündlichkeit: Den Besonderheiten des gesprochenen Französisch im Vergleich zum geschriebenen 
Französisch wird konsequent Rechnung getragen, wobei die Unterrichts- und Zielsprache das 
gesprochene Standardfranzösisch einer gehobenen Schicht in Paris ist. Den SuS werden immer wieder 
die großen Unterschiede in Lexikon, Grammatik und Aussprache zwischen geschriebener und 
gesprochener Sprache bewusst gemacht.  
Die Fachkonferenz hat am 25.11.2020 beschlossen, dass in jeder Stufe, in der es mehr als vier 
Klassenarbeiten gibt, eine davon durch eine mündliche Prüfung ersetzt werden kann. Dies kann die 
jeweilige Lehrkraft in Eigenverantwortung durchführen. 
 
2.1 Übersicht über die Unterrichtsreihen in der Sekundarstufe I – Französisch ab Klasse 7 (SJ2020/21) 
Je nach Lage von Ferien, Feiertagen, beweglichen Ferientagen, Klassenfahrten u.a. kann es zu 
zeitlichen Verschiebungen kommen. Die folgende Tabelle weist zentrale Schwerpunkte sowie 
Vorschläge für fakultative Unterrichtsvorhaben für die jeweilige Unterrichtsreihe aus. Die 
Teilkompetenzen werden in den Unterrichtsreihen, die zusätzlichen Unterrichtsinhalte 
Medienkompetenz und Verbraucherbildung, Europa werden jeweils farbig in den detaillierten 
Plänen für Stufe 1 und 2 ausgewiesen. 

Stufe 1: Übersicht über die angestrebten Kompetenzen im Fach Französisch laut 
Medienkompetenzrahmen und Verbraucherbildung (im SiLP gelb; für eine detaillierte 
Aufschlüsselung nach den 6 Feldern des MKR NRW s. 
https://asset.klett.de/assets/6d65d0a5/624011_Dec_MK.pdf) 

Die SuS können 
- Arbeits- und Unterrichtsergebnisse, auch digital gestützt, in einfacher Form präsentieren (bspw. 

eine digitale Präsentation von Paris erstellen) 

- digitale Werkzeuge auch für einfache Formen des kollaborativen Schreibens einsetzen (digitale 

Textangebote des Lehrwerks nutzen und bearbeiten)  
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- Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im Alltag von Jugendlichen im Rahmen des 

gestaltenden Umgangs mit Texten und Medien kurze Texte oder Medienprodukte erstellen, in 

andere vertraute Texte oder Medienprodukte umwandeln sowie Texte und Medienprodukte in 

einfacher Form kreativ bearbeiten (bspw. durch die digitale Tour durch Paris)  

- im Rahmen des reflektierenden Umgangs mit Texten und Medien unter Berücksichtigung der 

rechtlichen Grundlagen das Internet aufgabenbezogen für Informationsrecherchen zu 

spezifischen Themen nutzen (bspw. Frankophonie; Nutzung der stratégie „Informationen im 

Internet finden“)  

- einfache, auch digitale Werkzeuge für das eigene Sprachenlernen reflektiert einsetzen (bspw. 

Vokabellern-Apps, Mind-Maps, Onlinewörterbücher, le coin médias)  

- den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher, auch digitaler Evaluationsinstrumente 

einschätzen und dokumentieren (v.a. Moodle)  

- Medienwirksamkeit kritisch überprüfen (bspw. Funktion und Einschätzung von Werbung auf 

Youtube) 
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Schulinterner Lehrplan: Übersicht über die Unterrichtsvorhaben Klasse 7-10 (Stufe 1und 2) gültig ab SJ 2020/21, (Déc.) 

  

 

  

UV 7.1 Bonjour Paris (ca. 12 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in elementaren formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und 

Besonderheiten kommunikativ angemessen 

handeln 

 

FKK  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• in alltäglichen Gesprächssituationen ihre 

Redeabsichten verwirklichen und in einfacher 

Form interagieren 

 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

• ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen 

berichten und Interessen darstellen  

IKK 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von 
Jugendlichen: Familie, Freundschaft, 
Freizeitgestaltung 
Einblicke in das Leben in Frankreich: Umgang mit 

Traditionen  

Orte in der Stadt 

 
TMK 
Zieltexte 
Dialog 
Steckbrief 
 
VSM 
Aussprache und Intonation 
Wort- und Satzmelodie 
Stummes, offenes und geschlossenes „e“ 
Grammatik 
Fragesätze (Intonation); Aussagesatz; Aufforderung 
wie Regarde. 
 
SLK 
Einführung von Strategien zur Unterstützung des 
monologischen und dialogischen Sprechens 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Thematischer Wortschatz: sich vorstellen, sein Umfeld und 

seine Vorlieben (Tiere, Aktivitäten, insbes. Sportarten) 

nennen, sich begrüßen und verabschieden, einfache 

Kennlerngespräche, z.B. anhand von Rollenkarten, führen 

sagen, wie alt man ist 

Begrüßungsrituale 

 

Lernaufgabe:  
Präsentation der eigenen Person mit Steckbrief 
 
der unbestimmte und der bestimmte Artikel Singular 
das Verb être 
Zahlen 1-14  
 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Hörverstehen; Beschreibung von Figuren auf Bildern; 

Lückentexte zur Grammatik 
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UV 7.2 Les copains et les activités (ca. 12 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Verstehen und Handeln 

• in elementaren formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und 

Besonderheiten kommunikativ angemessen 

handeln 

 

FKK  

Leseverstehen 

• didaktisierte, adaptierte und auch klar 

strukturierte authentische Texte unterschiedlicher 

Textsorten zu Themenfeldern des soziokulturellen 

Orientierungswissens weitgehend verstehen 

Hör-/Hörsehverstehen 

• Informationen heraushören 

• Mit Videos arbeiten 

 

Schreiben 

• ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen 

berichten und Interessen darstellen 

Mediation 

• Informationen über einen Star weitergeben  

IKK 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von 
Jugendlichen: Freundschaft, Freizeitgestaltung 
Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im Alltag 
von Jugendlichen 
TMK 
Ausgangstexte 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke 
Internetrecherche 
 
Zieltexte 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke; 
Videos aufnehmen;  
 
VSM 
Grammatik 
Tempusformen: présent der regelmäßigen Verben 
auf –er 
Aussprache und Intonation 
Intonationsfrage 
stimmhafte und stimmlose Laute 
Orthografie 
Groß- und Kleinschreibung 
grundlegende Laut-Buchstaben-Verbindungen 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Thematischer Wortschatz: Lieblingsbeschäftigungen, 

Freizeitaktivitäten in F 

 

Begegnungen und Unternehmungen von Freunden und 

ihre Organisation 

 

Beschreibungen zu Stars in sozialen Netzwerken 
Wortschatz Musik, Sport und Medien 
(Fachübergreifend Themen) 
 
 
 
 
der bestimmte und unbestimmte Artikel Plural 
Akzente 
 
 
 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Leseverstehen, Verfügen über sprachliche 

Mittel: Grammatik  

Plateau 1 (wenn Zeit): Le coin médias - Recherches sur 

internet: La musique en ligne 
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UV 7.3 L’anniversaire de Jules - une fête avec la famille (ca. 12 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• ein erstes soziokulturelles Orientierungswissen 

erwerben und Unterschieden offen begegnen 

 

FKK  

Hörverstehen 

• einfachen Gesprächen zu alltäglichen oder 

vertrauten Sachverhalten und Themen die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen 

 

Schreiben 

• ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen 

berichten und Interessen darstellen 

Mediation 

• Einen Prospekt erklären   

IKK 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von 
Jugendlichen: Familie und Feste in Frankreich, 
insbes. Geburtstage 
TMK 
Ausgangstexte 
Lesetexte 
Hörtexte 
 
Zieltexte 
Eine E-Mail schreiben  
MR: Mit digitalen Werkzeugen arbeiten; Sprache in 
Kurzmitteilungen; Musik im Internet finden 
 
 
VSM 
Grammatik 
Tempusformen: présent der regelmäßigen Verben 
auf –er 
Aussprache und Intonation 
Nasale, liaison 
 
SLK 
Einführung von Strategien zum globalen, selektiven 
und detaillierten Hörverstehen 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Thematischer Wortschatz: Geburtstag und andere Feste  in 

einer französischen Patchwork-Familie 

einen Familienstammbaum erstellen 

Familie; Monatsnamen 

 

 
Possessivbegleiter  
das Verb avoir 
Zahlen 15-39  
 
 
 
 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Hörverstehen, Verfügen über sprachliche Mittel: 

Grammatik 
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UV 7.4 Une journée et des surprises(ca. 12 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Einstellungen und Bewusstheit 

• Phänomene kultureller Vielfalt benennen und 

neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen 

grundsätzlich offen begegnen 

 

FKK  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• in alltäglichen Gesprächssituationen ihre 

Redeabsichten verwirklichen und in einfacher 

Form interagieren: Sich verabreden 

Hörverstehen 

• Eine Verabredung verstehen 

• Das Ende einer Geschichte verstehen 

• Film: L’art du graffiti 

 

Schreiben 

• in Alltagssituationen zielführend schriftlich  

kommunizieren 

Mediation 

• einen Post verstehen und erklären   

IKK 

Einblicke in das Schülerleben in Frankreich: 
kulturelle Veranstaltungen, Bedeutung von Freizeit 
 
 
TMK 
MR: Youtube-Stars in Frankreich 
Verbraucherbildung: Youtube-Stars in F  
Eine Umfrage in der Klasse 
Mit dem Video arbeiten  
Ausgangstexte 
Lesetexte 
 
Zieltexte 
E-Mail, Brief 
 
VSM 
Grammatik 
frequente unregelmäßige Verben 
bejahte und verneinte Aussage-, Frage- und Auffor-
derungssätze 
 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Thematischer Wortschatz: Zu einer Veranstaltung mit 

Freunden gehen und dort einem Internet-Star begegnen 

Les Halles in Paris als interessanter Ort (Fachübergreifende 

Themen) 
 

Tageszeit, Uhrzeit 
Wochentage 
Verneinung 
die Verben aller und faire 
à/ de + bestimmter Artikel 
 
 
 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben; Leseverstehen; Verfügen über sprachliche 
Mittel: Grammatik s.ol 
 

Wenn Zeit: Plateau 2 MR Plaisir de lire „Le voisin“ 
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UV 7.5 Le spectacle va commencer (ca. 15 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Verstehen und Handeln 

Über ein Vorhaben sprechen; Eintrittskarten kaufen, 

Preise verstehen 

FKK  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

•  Fragen zum Text stellen; 

• Ein Interview durchführen und dolmetschen 

 

Lesen 

• Fragen zum Text stellen 

• Schlüsselwörter  

IKK 

Theater in Frankreich 
TMK 
Ausgangstexte 
Lesetexte 
Sach- und Gebrauchstexte 
 
Zieltexte 
Brief 
 
MK:  
Mit einem digitalen Text arbeiten 
Informationen im Internet beurteilen 
VSM 
Grammatik 
Das Futur composé (aller faire) 
Fragen mit est-ce que 
Imperativ 
einfache Satzgefüge: parce que- und quand-Sätze 
 
SLK 
Einführung von Strategien zur mündlichen und 
schriftlichen Sprachmittlung 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Thematischer Wortschatz: Zahlen bis 100 

 

Kontrastierung der eigenen Kultur, Entdecken von 
Parallelen und Unterschieden bzgl. der frankophonen 
Lebenswelt (Fachübergreifende Themen) 
 

 

 
weitere Verben (prendre) 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Sprachmittlung, Verfügen über sprachliche 

Mittel: Grammatik 
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UV 7.6 Trois jours à Nice … (ca. 16 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Verstehen und Handeln 

• in elementaren formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und 

Besonderheiten kommunikativ angemessen 

handeln; seine Stadt vorstellen 

 

FKK  

Hör-/Hörsehverstehen 

• einfachen, klar artikulierten auditiv und 

audiovisuell vermittelten Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen 

 

TMK 

• im Rahmen des gestaltenden Umgangs mit Texten 

und Medien kurze Texte oder Medienprodukte 

erstellen, in andere vertraute Texte oder 

Medienprodukte umwandeln sowie Texte und 

Medienprodukte in einfacher Form kreativ 

bearbeiten  

IKK 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von 
Jugendlichen: Urlaub, Freizeitgestaltung, 
Konsumverhalten 
Einblicke in das Leben in Frankreich: regionale 
Besonderheiten (Nizza) 
TMK 
Ausgangstexte 
Sach- und Gebrauchstexte 
Hör-/Hörsehtexte 
 
Zieltexte 
Broschüre erstellen  
Mit Tonaufnahmen lernen 
VSM 
Grammatik:  
Adjektive; das Verb voir; Verben mit direktem und 
indirektem Objekt (montrer qc à qn) 
Aussprache und Intonation 
Wort- und Satzmelodie 
‚h’ aspiré, ‚h’ muet 
 
SLK 
Einführung von Strategien zur systematischen 
Aneignung, Erweiterung und selbständigen 
Verwendung des eigenen Wortschatzes 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Thematischer Wortschatz: Wetter; Farben; Präpositionen  

 

Lernaufgabe: Das Leben im eigenen Viertel in einer 

Broschüre vorstellen 

(Fachübergreifendes Thema) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Hör-/Hörsehverstehen, Verfügen über 

sprachliche Mittel: Wortschatz, insbes. Adjektive, Verben 
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UV 7.7 Module A la découverte de Paris (ca. 15 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Verstehen und Handeln 

• in elementaren interkulturellen 

Handlungssituationen grundlegende 

Informationen und Meinungen zu Themen des 

soziokulturellen Orientierungswissens austauschen 

und daraus Handlungsoptionen ableiten 

 

FKK  

Leseverstehen 

• einfachen, klar strukturierten Sach- und 

Gebrauchstexten [sowie einfachen literarischen 

Texten] die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

wichtige Einzelinformationen entnehmen 

 

VSM 

Grammatik 

• Texte und mündliche Äußerungen strukturieren 

und räumliche, zeitliche und logische Bezüge in 

einfacher Form darstellen 

IKK 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von 
Jugendlichen: Freundschaft, Freizeitgestaltung, 
Schulalltag, Konsumverhalten 
 
TMK 
Ausgangstexte 
Werbetexte, Annonce 
Brief, E-Mail 
Flyer, Plakat 
Bildmedien 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke 
Informationen im Internet finden 
Zieltexte 
Kurzpräsentation 
Brief 
Mit dem Computer schreiben 
VSM 
Grammatik 
Zeit- und Ortsadverbien 
Nicht im Buch, aber in NRW vorgesehen: 
Tempusformen: passé composé 
Mit interaktiven Übungen arbeiten 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Thematischer Wortschatz: Wegbeschreibung 

 

Lernaufgabe: Eine Präsentation zu Paris gestalten 
(Fachübergreifendes Thema Geographie und Geschichte) 
 
 
Die Verben lire und écrire 
 
 
 
 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Leseverstehen, Verfügen über sprachliche 

Mittel: Grammatik; Passé composé (außerhalb von 

„Découvertes“!!!) 
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UV 7.8 Lecture : Sous le soleil de Nice/Bonjour Arthur/Le garçon sans voix (Theaterstück) (ca. 14 Ustd, frei wählbares Modul) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• ein erstes soziokulturelles Orientierungswissen 

einsetzen 

 

 

FKK  

Schreiben 

• ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen 

berichten und Interessen darstellen 

 

Sprachmittlung 

• als Sprachmittler in informellen und einfach 

strukturierten Kommunikationssituationen 

relevante Aussagen in der jeweiligen Zielsprache, 

auch unter Nutzung von geeigneten 

Kompensationsstrategien, situations- und 

adressatengerecht wiedergeben  

IKK 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von 
Jugendlichen: Konsumverhalten 
Einblicke in das Leben in Frankreich: kulturelle 
Ereignisse, Umgang mit Traditionen, regionale 
Besonderheiten 
Ausgangstexte 
Sach- und Gebrauchstexte 
Flyer, Plakate 
Bildmedien 
 
Zieltexte 
Brief, E-Mail 
 
VSM 
Grammatik 
einfache Konnektoren 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Reisen, regionale Besonderheiten: Urlaubsorte, 

Sehenswürdigkeiten, Freizeitangebote, Essen und Trinken, 

Verkehrsmittel 

 

einen Urlaubsbericht verfassen 

 
Lernaufgabe: einen Urlaub organisieren 
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UV 8.1 La rentrée des amis (ca. 16 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in elementaren formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und 

Besonderheiten kommunikativ angemessen 

handeln 

 

FKK  

Leseverstehen 

• einfachen, klar strukturierten französischen Sach- 

und Gebrauchstexten sowie einfachen 

literarischen Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen 

Hör-(seh)-Verstehen 

• Hörsehdokumenten unter Verwendung 

verschiedener Hör/seh/stile Informationen 

entnehmen 

 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

• ihre Lebenswelt beschreiben und Interessen 

darstellen 

Monologe und Dialoge führen und verfassen 

IKK 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von 
Jugendlichen: Schuljahresbeginn, Gefühle erfassen, 
über Neuigkeiten sprechen, Gefühle und 
Meinungen äußern, Kleidung und Aussehen 
beschreiben, Konsumverhalten zu 
Schuljahresbeginn 
TMK 
Ausgangstexte 
Lesetexte 
Bildmedien 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke 
 
Zieltexte 
Kurzpräsentation eines Stars 
Steckbrief 
E-Mail 
 
VSM 
Grammatik 
Mengenangaben, beau und nouveau, Relativsätze 
mit qui, que, où; lire, écrire 
Wortschatz: 
Schule/Mengenangaben/Kleidung und aussehen 
SLK 

Einfache Regeln des Sprachgebrauchs; Aussprache, 

insbesondere Betonung und Emphase (Mimik und 

Gestik) 

Unterrichtliche Umsetzung: 

sich und andere vorstellen, Personen und Orte näher 

beschreiben, Gefühle mit Emoticons erfassen und selbst 

ausdrücken 

 

Lernaufgabe:  
In einer Sprachnachricht über Neues berichten 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Leseverstehen, Verfügen über sprachliche 

Mittel: Grammatik (s. VSM links) 
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UV 8.2 Aventures à Paris  (ca. 16 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 
Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von 
Jugendlichen in Paris; Freizeitgestaltung 
Gleichaltriger in Frankreich 

• Metro in Paris, Paris im Comic; geheimnisvolle 
Orte in Paris 

 
FKK 
Schreiben 

• Einen Comic oder Fotoroman erstellen 

• digitale Werkzeuge auch für einfache Formen des 
kollaborativen Schreibens einsetzen (iPad-Klasse!) 

• Mediation: einen Zeitungsbericht wiedergeben 
 
 
 
VSM  
Grammatik 

• von Ereignissen berichten und eine Geschichte 
erzählen 

• seine Meinung äußern;  
 

SLK 

• eigene Fehleranalyse betreiben 

• den eigenen Lernerfolg evaluieren und das 
Fremdsprachenlernen autonom organisieren 

TMK: s. mittlere Spalte 

 

IKK 
Sich soziokulturelles Orientierungswissen zum 
„mysteriösen“ Paris aneignen  
Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im Alltag 
von französischen Jugendlichen 
Graffitiszene in Paris 
TMK 
Ausgangstexte 
Lesetexte 
kürzere narrative Texte 
bande dessinée 
Umgang mit Texten  
Internetrecherche betreiben, Informationen kritisch 
sondieren 
Texte kreativ umsetzen 
Mediale Hilfsmittel zum Spracherwerb und -training 
nutzen 
Zieltexte 
Einen Zeitungstext vermitteln 
Einen Fotoroman oder eine Bande dessinée 
erstellen 
VSM 
Grammatik 
Tempusformen: passé composé mit avoir der 
regelmäßigen Verben auf -er 
Verben auf -der (attendre, entendre) 
Unverbundene Personalpronomen 
Wortschatz: 
Strukturierende Zeit- und Ortsadverbien 
Mysteriöse Orte; 
 
SLK 
Einführung von Strategien zur Organisation von 
kooperativen Schreibprozessen 

Unterrichtliche Umsetzung: 
 
Lernaufgabe:  
Einen Fotoroman oder einen Comic verfassen zum Thema 
„Paris sous terre en BD/roman photo“ 
 
 
 
 
(Fachübergreifende Themen :Geographie (Paris); Graffiti 

und Comic (Kunst) 
 
 
 
 
Leistungsüberprüfung 
Schreiben (Über ein Ereignis berichten); Hör-/Seh-
Verstehen;  
Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik (s. linke 
Spalte) und Wortschatz  
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UV 8.2 Aventures à Paris  (ca. 16 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

UV 8.3 En famille à Grenoble(ca. 16 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• sich soziokulturelles Orientierungswissen zu 

Grenoble und französischen Urlaubsgewohnheiten 

aneignen 

• im frankophonen Ausland fremdsprachlich 

handeln 

  

FKK  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• Monologe/Dialoge führen und verfassen 

• Hör-/Seh-/dokumenten unter Verwendung 

verschiedener Hör-/Seh-/stile Informationen 

entnehmen 

• Über Vergangenes berichten 

• Aussprache: Verbformen diskriminieren 

Schreiben 

Über Vergangenes schriftlich berichten 

 

SLK: 

Einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen; 

Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und 

benennen 

Eine Fehlercheckliste zur Fehleranalyse führen  

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von 
Jugendlichen: Familie, Freizeitgestaltung, Schulferien, 
Konsumverhalten im Urlaub; Umgang mit Traditionen, 
regionale Besonderheiten 
 

TMK 

Ausgangstexte 

Lesetexten wesentliche Informationen entnehmen 

Hör-/Hörsehtexte verstehen 

Ein Lernplakat erstellen  

Kreative Textformate verfassen 

Mediale Hilfsmittel zum Spracherwerb und -training 

nutzen 

Zieltexte 

Mündliche Kurzpräsentation eines Lernplakats 

Formate der sozialen Medien und Netzwerke 

(Blogeintrag, E-Mail, Sprachnachricht aus dem Urlaub) 

VSM 

Grammatik 

Verben savoir, devoir, partir, venir;  

Passé composé von unregelmäßigen Verben mit avoir 

und der Verben der Bewegungsrichtung 

Ne…rien/ ne…personne 

Wortschatz: 

Familie; Wohnung; Bewegungsverben!  

Unterrichtliche Umsetzung: 

 
Lernaufgabe:  
Einen Blogeintrag über einen Urlaub schreiben 
Alternative Lernaufgabe:  
Einen Prospekt zu Grenoble verfassen  
 

( 

 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben: Über ein Ereignis berichten; aus den Ferien 

schreiben; 

Sprachmittlung 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik und 

Wortschatz s. mittlere Spalte 
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UV 8.4 A table ! On mange ! (ca. 16 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

Das eigene Konsumverhalten kritisch reflektieren 

Konsumverhalten länderübergreifend vergleichen 

FKK 

Leseverstehen 

• einfachen, klar strukturierten Sach- und 

Gebrauchstexten sowie Infographiken die 

Gesamtaussage, wesentliche thematische Aspekte 

sowie wichtige Details entnehmen 

Sprechen  

über ein vorgegebenes Thema monologisch oder 

dialogisch sprechen 

Aussprache:  -ui -  

Mediation 

Französische Texte verstehen und ausgewählte Inhalte 

mithilfe von Umschreibungen mitteln 

Schreiben 

• ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen 

berichten und Interessen darstellen  

• kreative Medienprodukte erstellen (Kochtutoriel) 

SLK: 

Einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen; 

Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und 

benennen 

Eine Fehlercheckliste zur Fehleranalyse führen 

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeiten in Frankreich: 
Mahlzeiten; Einkaufen und Bedeutung des 
gemeinsamen Essens; Lebensmittel und Ökologie 
 
TMK 

Ausgangstexte 

Eine Infographik über das „Dîner“ verstehen 
Essgewohnheiten und Lieblingsessen von 
französischen Jugendlichen 
Einkaufslisten 
Den Tisch decken   
Ein Gespräch über Einkäufe verstehen 
Deutscher Text als Mediationsvorlage 
Zieltexte 
Mediation zu einer deutschen Spezialität 
Eine Einkaufsliste erstellen 
Un tuto de cuisine (Kochtutorial) 
Kurzvortrag über Essgewohnheiten 
Einkaufen! 
 
VSM 
Grammatik 
Verben: boire; mettre, il faut, connaître 
Der Teilungsartikel und Mengenangaben mit “de” 
Adverbialpronomen „en“ 
Wortschatz: 
Grundnahrungsmittel 
Einfache Gerichte 
Respektvoller Umgang mit Nahrungsmitteln 
Prozentzahlen 
 
 

Unterrichtliche Umsetzung: Einkaufsgespräche anhören 

und führen; Rezepte verstehen;  

Essgewohnheiten verstehen, die eigenen 
Essgewohnheiten beschreiben 
 

Lernaufgabe: 

Einen Kurzvortrag über Essgewohnheiten vorbereiten 

Ein Kochtutorial aufnehmen  

 

 

 

 

Leistungsüberprüfung 

Leseverstehen 

Schreiben (Bildanleitung für ein Rezept versprachlichen) 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik, 

Wortschatz im Kontext 
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UV 8.5 Degemer mat e Breizh! – Die Bretagne als Reiseziel und Austauschregion (ca. 20 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• Bretagne und Bretonisch – Vorbereitung auf den 

Austausch mit unserer bretonischen Partnerschule 

• Klimatische Bedingungen und geographische 

Besonderheiten kennenlernen; touristische Ziele 

 

FKK 

Hör-/Hörsehverstehen 

• einfachen, klar artikulierten auditiv und 

audiovisuell vermittelten Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen 

 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• sich auch in unterschiedlichen Rollen an 

Gesprächen beteiligen 

 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

• Unterrichtsinhalte und Arbeitsergebnisse, auch 

digital gestützt, in einfacher Form präsentieren 

• mündliche Äußerungen und Inhalte von Texten in 

einfacher Form wiedergeben 

 

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von 
Jugendlichen: Freizeitgestaltung, Konsumverhalten 
 
Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im Alltag 
von Jugendlichen 
 

TMK 

Ausgangstexte 

Hör-/Hörsehtexte 

Formate der sozialen Medien und Netzwerke 

 

Zieltexte 

Kurzpräsentation 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Informationen zu bekannten/ausgewählten Stars im 
Bereich Musik, Film, Sport, Mode, Internet verstehen, 
recherchieren, vorstellen 
Videoportale, Streamingdienste und soziale Netzwerke 

im Alltag von französischen und deutschen Jugendlichen  

 

 

Lernaufgabe:  
eine multimediale Präsentation zu einem „Star“ erstellen 
(Fachübergreifendes Thema: Musik) 
 

 

 

 

 

 

 

 

Leistungsüberprüfung 

mündliche Prüfung (monologischer Teil: vgl. 

Lernaufgabe) 

Alternative: Bewertung der Präsentation 
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UV 8.6 Bienvenue en Normandie – passer les vacances dans le Nord (ca. 16 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in elementaren formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und 

Besonderheiten kommunikativ angemessen 

handeln  

FKK 

Hör-/Hörsehverstehen 

• einfachen, klar artikulierten auditiv und 

audiovisuell vermittelten Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen 

• einfachen Gesprächen zu alltäglichen oder 

vertrauten Sachverhalten und Themen die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen 

• eindeutige Gefühle der Sprechenden erfassen 

TMK 

• im Rahmen des gestaltenden Umgangs mit Texten 

und Medien kurze Texte und Medienprodukte 

erstellen, in andere vertraute Texte oder 

Medienprodukte umwandeln sowie Texte und 

Medienprodukte in einfacher Form kreativ 

bearbeiten  

IKK 
Einblicke in das Leben in Frankreich: kulturelle 
Ereignisse, Umgang mit Traditionen, regionale 
Besonderheiten 
 
TMK 
Ausgangstexte 

Hörsehtexte 

Werbetext, Annonce 

Bildmedien 

Formate der sozialen Medien und Netzwerke 

 

Zieltexte 

mehrfach kodierte Texte 

 

Unterrichtliche Umsetzung 

sich über eine Region anhand von audiovisuellen 
Materialien informieren 
ein Gespräch in einem office de tourisme verstehen 
für eine Region Werbung machen 
über Interessen sprechen 
 

 

Lernaufgabe: 

eine Informationsbroschüre als Werbemaßnahme 
gestalten 
Alternative Lernaufgabe: 
einen (Werbe-)Text über eine Region schreiben 
(FachübergreifendesThema Sozialwissenschaften) 
 

 

 

 

 

 

 

Leistungsüberprüfung 

Schreiben, Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz, 
Hörsehverstehen 
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Stufe 2 (9 und 10)  

Die SuS können 

- Arbeits- und Unterrichtsergebnisse, auch digital gestützt oder via Moodle, präsentieren 

- digitale Werkzeuge auch für das kollaborative Schreiben einsetzen (Nutzung der stratégie „Mit dem Computer schreiben“)  

- Einblicke in die Bedeutung digitaler Medien im Alltag: Chancen und Risiken der Mediennutzung (Kritik und Recherche zu Funktion von 

Werbung); soziale Medien und Netzwerke 

- im Rahmen des gestaltenden Umgangs mit Texten und Medien,  

• in Anlehnung an unterschiedliche Ausgangsformate Texte und Medienprodukte des täglichen Gebrauchs erstellen (stratégie „mit 

Tonaufnahmen lernen“, Podcasts, Videos mit stratégie „Videos aufnehmen“) 

• Texte oder Medienprodukte in andere vertraute Text- oder Medienformate umwandeln (bspw. Blogeinträge, What’s App- Nachrichten – 

mit Blick auf die Sprache in Kurzmitteilungen) 

• Texte und Medienprodukte kreativ bearbeiten (Tonaufnahmen, Videos, E-Mails) 

• einfache audiovisuelle Medienprodukte unter Verwendung digitaler Werkzeuge erstellen (bspw. Podcasts, Radio-/TV-Interviews) 

- im Rahmen des reflektierenden Umgangs mit Texten und Medien 

• unter Berücksichtigung der rechtlichen Grundlagen vornehmlich vorgegebene Texte und Medienprodukte aufgabenbezogen mündlich, 

schriftlich und medial auswerten (kritische Bewertung von bspw. Produktbewertungen in sozialen Netzwerken, Infos auf der 

Homepage der eigenen Schule, Diskussionsbeiträgen in Foren, Wikipedia-Artikel, etc) 

• Arbeitsergebnisse und Mitteilungsabsichten sach- und adressatengerecht mündlich, schriftlich und medial darstellen 

• verschiedene digitale Werkzeuge zur Text- und Medienproduktion, Recherche und Kommunikation reflektiert und zielgerichtet 

einsetzen (bspw. Funktion und Einschätzung von Werbung auf Youtube; siehe oben) 

- unterschiedliche, auch digitale Werkzeuge für das eigene Sprachenlernen reflektiert einsetzen 

- den eigenen Lernfortschritt anhand geeigneter auch digitaler Evaluationsinstrumente einschätzen und dokumentieren  

 
UV 9.1 Vive les échanges (ca. 20 Ustd) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  
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IKK 
Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• sich soziokulturelles Orientierungswissen zum 
Leben im französischen Ausland aneignen 

• Kulturelle Unterschiede kennenlernen und 
verantwortungsbewusst mit ihnen umgehen  

 
FKK 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
Vorstellung ihrer Lebenswelt in einer PP-Präsentation 
Über Ereignisse berichten, Interessen darstellen un 
Gründe für die Teilnahme/Nichtteilnahme an einem 
Austausch nennen 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

- Monologe/Dialoge führen und verfassen 
- An Gesprächen aktiv teilnehmen und 

interagieren 
Leseverstehen 

• Französische Texte verstehen und ausgewählte 
Inhalte ggf. unter Anwendung von 
Erschließungsstrategien wiedergeben 

• Einem Text mithilfe verschiedener Lesestile 
Informationen entnehmen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- Informationen heraushören 

IKK 
Einblicke in das aktuelle gesellschaftliche Leben in 
Frankreich: politische, kulturelle, soziale und 
wirtschaftliche Aspekte; regionale Diversität 
 
TMK 
Zieltexte 
Dialog 
Eine Selbstpräsentation medial umsetzen 
 
VSM 
Orthografie: Verbessern der Rechschreibung 
 
Grammatik 
Wiederholung: direkte und indirekte 
Objektpronomen; das passé composé 
Neu: Steigerungen der Adjektive, 
Demonstrativbegleiter, der Indefinitbegleiter „tout“ 
SLK 
- Einführung von Strategien zur Unterstützung des 

monologischen Sprechens („der Kniff mit dem 
Knick“) 

- Einführung in die Arbeit mit Wörterbüchern 

Unterrichtliche Umsetzung:  
Thematischer Wortschatz: Vokabular zum Thema 
Austausch; Programm Brigitte Sauzay, Voltaire; OFAJ; 
Schulleben in Deutschland und Frankreich 
 
Lernaufgabe: 
Erstellung einer Präsentation für den Austauschpartner 
 
 
 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Leseverstehen oder Hörverstehen , Grammatik 
(halboffene Aufgaben) 
Mündliche Prüfung möglich 
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UV 9.2 Réel ou virtuel – Vivre dans un monde médiatisé (ca. 20 Ustd.) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• zu ihren eigenen Wahrnehmungen und 
Einstellungen auch aus Gender-Perspektive 
kritisch Stellung beziehen 

 
FKK 
Leseverstehen 

• explizite und leicht zugängliche implizite 
Informationen im Wesentlichen erfassen und in 
den Kontext der Gesamtaussage einordnen 

Sprachmittlung 

• als Sprachmittler in informellen und einfach 
strukturierten formalisierten 
Kommunikationssituationen relevante Aussagen 
in der jeweiligen Zielsprache, auch unter Nutzung 
von geeigneten Kompensationsstrategien, 
situations- und adressatengerecht wiedergeben 

 
TMK 

• im Rahmen des reflektierenden Umgangs mit 
Medien unter Berücksichtigung der rechtlichen 
Grundlagen vornehmlich vorgegebene Texte und 
Medienprodukte aufgabenbezogen mündlich, 
schriftlich und medial auswerten 

• verschiedene digitale Werkzeuge zur Text- und 
Medienproduktion, Recherche und 
Kommunikation reflektiert und zielgerichtet 
einsetzen 

IKK 
Lebenswirklichkeiten und -entwürfe von 
Jugendlichen: Freundschaft, Freizeitgestaltung, 
Identität, Umgang mit Vielfalt, Konsumverhalten 
 
Einblicke in die Bedeutung digitaler Medien im 
Alltag: Chancen und Risiken der Mediennutzung; 
soziale Medien und Netzwerke 
 
TMK 
Ausgangstexte 
Werbetext 
Bildmedien 
Rundfunkformate, Podcast; Ausschnitte aus TV-
Formaten 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke, 
Hypertexte 
 
Zieltexte 
Kurzpräsentation 
Dialog 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke 
Videoclip 
 
SLK 
Vertiefung und Erweiterung von Strategien zur 
mündlichen und schriftlichen Sprachmittlung 
 

Unterrichtliche Umsetzung:  
Mediengewohnheiten von deutschen und französischen 
Jugendlichen im Vergleich; interaktives Handeln und 
Spielen; virtuelle Beziehungen; reflektierter Umgang mit 
Medien. 
 
Lernaufgabe:  
Les médias et la génération Z – Recherche zu 
französischen und deutschen Medien und Vergleich; 
Umfrage unter deutschen und französischen Jugendlichen 
zur Nutzung global verfügbarer sozialer Medien und 
Netzwerke; Auswertung und Reflexion 
 
Fächerverbindender Unterricht:  
Praktische Philosophie: 
Virtuelle Identität(en) 
Querschnittsaufgabe: 
Datenschutz und Privatsphäre 
 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Leseverstehen, Sprachmittlung 
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UV 9.3 Notre avenir à tous – Envie de s’engager ! (ca. 20 Ustd.) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt  Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK 
Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in interkulturellen Handlungssituationen 
Informationen und Meinungen zu Themen des 
soziokulturellen Orientierungswissens 
austauschen und daraus Handlungsoptionen 
ableiten  

• sich durch Perspektivwechsel mit kulturell 
bedingten Denk- und Verhaltensweisen 
auseinandersetzen und diese auf Grundlage 
spezifischer Differenzerfahrungen kritisch prüfen 

 
FKK 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• sich in unterschiedlichen Rollen an formalisierten, 
thematisch vertrauten Gesprächen beteiligen 

 

Sprechen – zusammenhängendes Sprechen 

• sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten 
Texten und Themen zusammenhängend äußern 
sowie in einfacher Form ihre Einstellungen und 
Meinungen dazu begründen 

 
VSM 
Grammatik 

• Handlungen, Vorgänge und Äußerungen zeitlich 
positionieren 

• Vergleiche zur Darstellung von Gemeinsamkeiten 
und Unterschieden anstellen 

IKK 
Lebenswirklichkeiten und -entwürfe von 
Jugendlichen: Identität, Umgang mit Vielfalt, 
Engagement, Konsumverhalten, Umweltschutz 

Einblicke in das aktuelle gesellschaftliche Leben in 
Frankreich: politische, kulturelle, soziale und 
wirtschaftliche Aspekte 
 
TMK 
Ausgangstexte 
Zeitungsartikel, einfaches Interview 
Plakat 
Bildmedien 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke, 
Hypertexte 
 
Zieltexte 
Kurzpräsentation  
Dialog 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke 
 
VSM 
Grammatik 
Zeitadverbien 
Tempusformen: futur simple 
Komparativ und Superlativ von Adjektiven und 
Adverbien 
 
SLK 
Vertiefung und Erweiterung von Strategien zur 
Unterstützung des monologischen und dialogischen 
Sprechens 
 
 
 

Unterrichtliche Umsetzung:  
Sensibilisierung für Werthaltungen, Einstellungen, 
Verantwortung: Leben in der offenen Gesellschaft; Motive 
für ein Engagement im bürgerlichen/ politischen/ 
sozialen/ ökologischen Bereich anhand von Beispielen für 
(auch international tätige) Hilfsorganisationen, z.B. 
Emmaüs, Restos du Cœur, SOS Racisme, Médecins Sans 
Frontières 
 
Projektunterricht:  
Ensemble, nous construisons l’avenir ! Präsentationen von 
Projekten für bürgerliches/ politisches/ soziales/ 
ökologisches Engagement ; Austausch und Diskussion 
 
Schulprogrammatische Bezüge / Außerschulische 
Vorhaben: 
„Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage“ 
Teilnahme am Wettbewerb des Europäischen 
Jugendparlaments 
Arbeitsgemeinschaften 
Schulische Projekte vor Ort, z.B. Spendenlauf 
 
Fächerverbindender Unterricht:  
Politik:  
Mitwirkungsmöglichkeiten 
Praktische Philosophie:  
Wie wollen wir leben? 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Mündliche Prüfung 
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UV 9.4 Qui êtes-vous ? Et nous ? – Rencontres franco-allemandes (ca. 20 Ustd.) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt  Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK 
Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in interkulturellen Handlungssituationen 
Informationen und Meinungen zu Themen des 
soziokulturellen Orientierungswissens 
austauschen und daraus Handlungsoptionen 
ableiten 

 
FKK 
Leseverstehen 

• explizite und leicht zugängliche implizite 
Informationen im Wesentlichen erfassen und in 
den Kontext der Gesamtaussage einordnen 

Schreiben 

• unterschiedliche Typen von stärker formalisierten, 
auch mehrfach kodierten Sach- und 
Gebrauchstexten in einfacher Form verfassen 

• in persönlichen Texten ihre Meinungen, 
Hoffnungen und Einstellungen äußern und 
Handlungsvorschläge machen 

 
VSM 
Grammatik 

• Annahmen, Hypothesen oder Bedingungen 
formulieren 

• Gefühle, Meinungen, Bitten, Wünsche und 
Erwartungen äußern 

IKK 
Lebenswirklichkeiten und -entwürfe von 
Jugendlichen: Familie, Freundschaft, 
Freizeitgestaltung, Identität, Umgang mit Vielfalt 

Einblicke in das französische Schulsystem 
 
TMK 
Ausgangstexte 
Brief, E-Mail 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke, 
Hypertexte 
 
Zieltexte 
Formeller und informeller Brief, E-Mail 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke 
Charakterisierung 
 
VSM 
Grammatik 
frequente Formen des conditionnel 
Infinitiv- und Partizipialkonstruktionen, Satzgefüge, 
Konjunktionen 
 
SLK 
Vertiefung und Erweiterung von Strategien 
- zur Organisation von Schreibprozessen 
- zur systematischen Aneignung, Erweiterung und 

selbständigen Verwendung grammatischer und 
syntaktischer Strukturen 

- zum nachhaltigen Umgang mit erkannten 
Fehlerschwerpunkten 

 
 
 
 

Unterrichtliche Umsetzung:  
Interkultureller Austausch zu Themen mit 
lebensweltlichem Bezug: Alltag, Schule, Sport, Kultur; 
kulturelle Besonderheiten, Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede 
 
Projektunterricht:  
Vous avez du courrier ! – une correspondance scolaire –  
Schreibprojekt mit der französischen Partnerschule: sich 
(anhand eines Selbstportraits) charakterisieren; (sozio-) 
kulturelle Besonderheiten der Heimatstadt/Region 
beschreiben; sich schriftlich über Themen der eigenen 
Lebenswelt austauschen 
 
Schulprogrammatische Bezüge / Außerschulische 
Vorhaben: 
e-twinning, Schüleraustausch, Drittortbegegnung 
 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Leseverstehen, Verfügen über sprachliche 
Mittel: Grammatik 
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UV 9.5 On parle français ici ? ! – Des pays francophones dans le monde entier (ca. 20 Ustd.) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt  Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• Phänomene kultureller Vielfalt einordnen und 
neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen 
grundsätzlich offen begegnen 

FKK 
Hör-/Hörsehverstehen 

• klar artikulierten auditiv und audiovisuell 
vermittelten Texten die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 
entnehmen 

Schreiben 

• unterschiedliche Typen von stärker formalisierten, 
auch mehrfach kodierten Sach- und 
Gebrauchstexten in einfacher Form verfassen 

• digitale Werkzeuge auch für das kollaborative 
Schreiben einsetzen 

TMK 

• im Rahmen des gestaltenden Umgangs mit Texten 
und Medien in Anlehnung an unterschiedliche 
Ausgangsformate Texte und Medienprodukte des 
täglichen Gebrauchs erstellen 

• Texte und Medienprodukte kreativ bearbeiten 
SB 

• [semantische und strukturelle Zusammenhänge, 
sprachliche Regelmäßigkeiten,] 
Normabweichungen und einzelne Varietäten des 
Sprachgebrauchs erkennen 

IKK 
Lebenswirklichkeiten und -entwürfe von 
Jugendlichen: Familie, Freundschaft, 
Freizeitgestaltung, Identität, Umgang mit Vielfalt, 
Mobilität 
 
Erste Einblicke in das Leben in einer frankophonen 
Region/einem frankophonen Land: geografische, 
politische, kulturelle Aspekte 
 
TMK 
Ausgangstexte 
Werbetext, Annonce 
Flyer 
Bildmedien 
Ausschnitte aus Filmen oder TV-Formaten,  
Formate der sozialen Medien und Netzwerke, 
Hypertexte 
 
Zieltexte 
Kurzpräsentation 
Formate der sozialen Medien und Netzwerke 
Videoclip 
Zusammenfassung 
 

Unterrichtliche Umsetzung:  
Französisch als Weltsprache; Selbst- und 
Fremdwahrnehmung; frankophone Länder außerhalb 
Europas, Herkunft und Nationalität; Effekte der 
Globalisierung 
 
Lernaufgabe:  
Des pays francophones dans le monde entier ! – 
Recherche ausgewählter frankophoner Regionen/Länder 
und Erstellung eines Beitrags für einen digitalen Atlas zur 
Frankophonie 
 
Fächerübergreifender Unterricht: 
Erdkunde (bilingual):  
Vertiefung Ökologie 
Geschichte (bilingual):  
Koloniale Vergangenheit 
 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Leseverstehen, Hörverstehen 
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Hellweg-Gymnasium Bochum 

Vorläufiger schulinterner Lehrplan Französisch Klasse 10 (WPI) ab 

Schuljahr 2023/24 

4. Lernjahr 

(3 Wochenstunden) 

Gültig ab Schuljahr 2023/24 

 

In Anlehnung an den Stoffverteilungsplan Découvertes Ausgabe ab 2020 von David M. 

Wysk (Düren)  
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Unterrichts-

woche 

Std. Thema im Schülerbuch  Seite Inhalte / Inhaltsfelder Kompetenzen und Fertigkeiten  

      
1-5 15 Unité 1: Vues sur le 

Québec 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Klassenarbeit : 

Leseverstehen, oder 

Hörverstehen, 

Schreiben, Grammatik, 

WS im Kontext 

10–27 Québec und die Frankophonie │ Informationen 

ordnen│ ein Reiseprogramm besprechen │ eine 

Persönlichkeit vorstellen │ einen Audioguide / 

ein Tutorial verstehen │ Comics lesen│ einen 

Slam schreiben und vortragen  

 

Wortschatz: touristische Aktivitäten │Sachfeld 

„Québec“ 

 

Grammatik: lequel als Frage- und 

Relativpronomen (rezeptiv) │ Angleichung des 

Participe passé │ plus-que-parfait  

 

 

 

 

(Inhaltsfelder: erste Einblicke in das Leben in 

einer frankophonen Region/einem 

frankophonen Land: geografische, politische, 

kulturelle Aspekte)  

 

- FKK: ausgehend von Bildimpulsen sprechen 

- FKK: einen französischen Text (z.B. eine BD) lesen und verstehen 

- FKK: Monologe/Dialoge führen und verfassen 

- FKK: an Gesprächen aktiv teilnehmen und interagieren 

- FKK: einem Text mithilfe verschiedener Lesestile Informationen 

entnehmen 

- FKK: französische Texte verstehen und ausgewählte Inhalte (ggf. unter 

Anwendung von Kompensationsstrategien) mitteln  

- FKK: Hör(seh)dokumenten unter Verwendung verschiedener Hör(seh)stile 

Informationen entnehmen  

- IKK: sich soziokulturelles Orientierungswissen zu Québec und der 

Lebenswelt frankophoner Jugendlicher aneignen  

- IKK: sich soziokulturelles Orientierungswissen zum Leben im 

frankophonen Ausland aneignen  

- SLK/SBW: einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen / 

Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen 

- SLK/SBW: Wörter in Sachfeldern clustern 

- SLK: einen Text mithilfe verschiedener Erschließungsstrategien 

vorentlasten 

- SLK: eigene Fehleranalyse betreiben  

- SLK: den eigenen Lernerfolg evaluieren und sein Fremdsprachenlernen 

autonom organisieren 

- TMK: gesammeltes Wissen in einer vorgegebenen Textsorte (z.B. Slam) 

kreativ umsetzen 

6 2 Zoom 1 … sur le 

français parlé (wenn 

Zeit) 

28–29 Gesprochenes Französisch besser verstehen   - FKK: einfache Ausspracheregeln beachten  

- IKK: fremdsprachliche Kommunikation im Ausland autonomer und 

authentischer gestalten  

- IKK: Unterschiede des schriftlichen und mündlichen Diskurses erkennen 

und reflektieren 

- IKK: regionale Unterschiede verstehen und evaluieren  

- SBW: Regelmäßigkeiten im Bereich des gesprochenen Französisch 

erkennen und benennen 
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Unterrichts-

woche 

Std. Thema im Schülerbuch  Seite Inhalte / Inhaltsfelder Kompetenzen und Fertigkeiten  

      - SLK: das eigene Verständnis der gesprochenen Sprache optimieren  

6-11 16 Unité 2: Nous, 

Européens. . . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2. Klassenarbeit: 

Hörverstehen oder 

Leseverstehen (im 

Wechsel), Schreiben, 

Grammatik; Wortschatz 

im Kontext 

30–49 Europa und die Europäische Union │ 

Deutschland und Frankreich │ Vorschläge 

machen │ Inhalte eines Flyers erläutern│ Über 

Projekte und Möglichkeiten in Europa sprechen│ 

Literatur lesen │ eine Reportage verstehen │ ein 

Bewerbungsvideo drehen 

 

Wortschatz: Mengenangaben, Bruch- und 

Prozentzahlen, Sachfeld „Dt.-frz. Kooperation“ 

 

Grammatik: Conditionnel présent│ 

Bedingungssätze 

 

 

 

 

(Inhaltsfelder: Lebenswirklichkeiten und -

entwürfe von Jugendlichen: Identität, Mobilität 

/ Einblicke in die Arbeitswelt: Praktika, Ferien- 

und Nebenjobs; ehrenamtliche Tätigkeiten  

 

- FKK: Definitionen eines Konzeptes geben  

- FKK: eine Infografik/Infographie verstehen und (mündlich oder schriftlich) 

zusammenfassen  

- FKK: seine Meinung zu einer vorgegebenen Problemstellung ausdrücken 

- FKK: authentischen Lesetexten die Grund- und Detailaussagen entnehmen  

- FKK: zu vorgegebenen Inhalten mündlich oder schriftlich Stellung 

beziehen  

- FKK: Hör(seh)dokumenten unter Verwendung verschiedener Hör(seh)stile 

Informationen entnehmen  

- FKK: einfache Formen des produktionsorientierten und kreativen 

Schreibens realisieren 

- FKK: einer Broschüre wesentliche Informationen entnehmen und diese 

mitteln  

- IKK: kulturelle Unterschiede kennenlernen und verantwortungsbewusst mit 

ihnen umgehen  

- IKK: interkulturelle Differenzerfahrungen erleben und (kommunikativ) 

bewältigen 

- SLK/SBW: einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen / 

Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen 

- SLK/SBW: eine Mindmap erstellen und zum autonomen Sprachenlernen 

nutzen   

- SLK: eigene Fehleranalyse mithilfe einer Checkliste betreiben  

- SLK: den eigenen Lernerfolg evaluieren und sein Fremdsprachenlernen 

autonom organisieren 

- TMK: einen Romanauszug lesen und in einem Brief kreativ umsetzen  

- TMK: mediale Hilfsmittel zum Spracherwerb bzw. -training nutzen  

12 3 Wenn Zeit: Plateau 1 – 

Le coin médias 

50-53 Cybermobbing unter Jugendlichen │ 

Wiederholungsübungen │ DELF-Vorbereitung 

 

(Inhaltsfelder: Einblicke in die Bedeutung 

digitaler Medien im Alltag: Chancen und 

Risiken der Mediennutzung; soziale Medien und 

- FKK: authentischen Lesetexten wesentliche Informationen entnehmen und 

Stellung beziehen 

- SLK: erworbene Lese- und Hörstrategien zur Vorbereitung auf eine 

außerschulische Prüfung anwenden 

- SLK: Übungs- und Testaufgaben zum systematischen Sprachtraining 

nutzen 
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Unterrichts-

woche 

Std. Thema im Schülerbuch  Seite Inhalte / Inhaltsfelder Kompetenzen und Fertigkeiten  

      Netzwerke) - IKK: mediale Phänomene in frankophonen Ländern kennenlernen und 

kritisch vergleichen 

- TMK: Mediennutzung kritisch reflektieren und Hilfsangebote 

kennenlernen 

13-18 18 Unité 3: Viens faire un 

tour. . .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Klassenarbeit : Hör- 

bzw. Leseverstehen, (s.o.) 

Médiation, Grammatik, 

Wortschatz im Kontext 

54–73 Baskenland │ über Städte und Regionen 

sprechen │ über geografische und kulturelle 

Aspekte sprechen │ über Gründe sprechen, in 

einer Region zu bleiben oder sie zu verlassen │ 

Inhalte eines Reiseblogs wiedergeben│ einen 

Aufenthalt im Baskenland planen 

 

Wortschatz: Sachfeld „Baskenland“ │ Sachfeld 

„Eindrücke, Empfindungen und Gefühle“  

 

Grammatik: indirekte Rede mit Zeitverschiebung 

│ passé simple (rezeptiv) │Imperativ mit einem 

Pronomen  

 

(Inhaltsfelder: Lebenswirklichkeiten und -

entwürfe von Jugendlichen: Freizeitgestaltung, 

Identität, Wohnen, Mobilität / Einblicke in das 

aktuelle gesellschaftliche Leben in 

Frankreich: politische, kulturelle, soziale und 

wirtschaftliche Aspekte, regionale Diversität / 

erste Einblicke in das Leben in einer 

frankophonen Region: geografische, politische, 

kulturelle Aspekte) 

- FKK: Monologe/Dialoge führen und verfassen 

- FKK: Lesetexten wesentliche Informationen entnehmen und diese mitteln 

- FKK: Hör(seh)dokumenten unter Verwendung verschiedener Hör(seh)stile 

Informationen entnehmen  

- FKK: einen offiziellen Brief verfassen 

- IKK: sich soziokulturelles Orientierungswissen zu Frankreich und zum 

Baskenland aneignen  

- IKK: eigene Stadt / Region vorstellen und mit französischen vergleichen 

- IKK: das Leben baskischer Jugendlicher mit der eigenen Erfahrungswelt 

vergleichen 

- SLK/SBW: einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen / 

Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen  

- SLK: Clustern als Mitteln beim Vokabellernen erproben und evaluieren 

- SLK: Mimik und Gestik beim Sprechen zum Ausdruck von Emotionen 

nutzen 

- SLK: eigene Fehleranalyse mithilfe einer Checkliste betreiben  

- SLK: den eigenen Lernerfolg evaluieren und sein Fremdsprachenlernen 

autonom organisieren 

- TMK: mediale Hilfsmittel zum Spracherwerb bzw. -training nutzen  

- TMK: erworbenes Wissen in einem kreativen Lernprodukt darstellen 

19 2 Wenn Zeit: Zoom 2 … 

sur le style 

74–75 Verbessern des schriftlichen Ausdrucks - FKK: Regeln für die Textproduktion verstehen, beachten und anwenden  

- SLK: eigene Fehleranalyse mithilfe einer Checkliste betreiben  

- SLK: eigene Texte mithilfe verschiedener Strategien optimieren  

- SLK/TMK: Merkblätter zum Lernen erstellen  

- TMK: mediale Hilfsmittel zum Sprachtraining nutzen  

19-25 19 Unité 4: Ce qui compte 

pour moi. . .  

 

76–95 Werte und die Zukunft │ über Prioritäten und 

Werte sprechen │ eine Umfrage präsentieren│ 

über Wintersport und Umwelt diskutieren 

- FKK: Bildbeschreibungen vornehmen und fremdsprachlich umsetzen 

- FKK: Hör(seh)dokumenten unter Verwendung verschiedener Hör(seh)stile 

Informationen entnehmen  
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Unterrichts-

woche 

Std. Thema im Schülerbuch  Seite Inhalte / Inhaltsfelder Kompetenzen und Fertigkeiten  

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Klassenarbeit: Hör- 

bzw. Leseverstehen, 

Schreiben, Médiation, 

Grammatik 

│Inhalte wiedergeben│ über Berufe und Praktika 

sprechen │ einen Kommentar schreiben │ einen 

Romanauszug verstehen │ einen 

Dokumentarfilm verstehen │ seine Meinung zu 

Umweltfragen äußern  

 

Wortschatz: Sachfeld „Zukunft“ │ Sachfeld 

„Werte“ │ Sachfeld „Umweltschutz und 

Engagement“ 

 

Grammatik: Subjonctif (Bildung und Gebrauch) 

│ Verben auf -uire 

 

(Inhaltsfelder: Lebenswirklichkeiten und -

entwürfe von Jugendlichen: Jugendkulturen, 

Identität, Umgang mit Vielfalt, Engagement, 

Wohnen, Mobilität, Konsumverhalten, 

Umweltschutz / Einblicke in das französische 

Schulsystem; Einblicke in die Arbeitswelt: 

Praktika, Ferien- und Nebenjobs; ehrenamtliche 

Tätigkeiten)  

- FKK: Lesetexten (z.B. einer BD) wesentliche Informationen entnehmen 

- FKK: über ein vorgegebenes Thema (monologisch oder dialogisch) 

sprechen 

- FKK: französische Texte verstehen und ausgewählte Inhalte mithilfe von 

Umschreibungen mitteln  

- IKK: sich soziokulturelles Orientierungswissen zur Martinique aneignen 

- IKK: im frankophonen Ausland fremdsprachlich handeln 

- IKK: authentische Medien auswählen und kultursensibel rezipieren  

- IKK: das eigene Urlaubsverhalten kritisch reflektieren 

- SLK/SBW: einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen / 

Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen  

- SLK: eigene Fehleranalyse mithilfe einer Checkliste betreiben  

- SLK: den eigenen Lernerfolg evaluieren und sein Fremdsprachenlernen 

autonom organisieren 

- TMK: Informationen mithilfe eines medialen Produktes (z.B. Video) 

präsentieren   

26 3 Wenn Zeit: Plateau 2 – 

Le coin médias 

96–99 Greenwashing │ Wiederholungsübungen │ 

DELF-Vorbereitung 

 

(Inhaltsfelder: Lebenswirklichkeiten und -

entwürfe von Jugendlichen: Konsumverhalten, 

Umweltschutz / Einblicke in die Bedeutung 

digitaler Medien im Alltag)  

 

- FKK/TMK: eine Illustration bzw. Werbung verstehen und in Ansätzen 

analysieren   

- IKK: Spezifika der frankophonen Werbung verstehen und sie mit deutschen 

Gepflogenheiten vergleichen 

- FKK: Lesetexten wesentliche Informationen entnehmen 

- SLK: erworbene Lese- und Hörstrategien zur Vorbereitung auf eine 

außerschulische Prüfung anwenden 

- SLK: Übungs- und Testaufgaben zum systematischen Sprachtraining 

nutzen 

27-29 9 Module 1: En avant, la 

musique ! 

 

(verpflichtend für NRW) 

100–105 frankophone Stars │über Musikkonsum, Stars 

und Musik-Clips sprechen  

 

Wortschatz: Sachfeld „Musik“  

 

Grammatik: Passiv 

- FKK: Präsentation halten und frei sprechen 

- FKK: Lesetexte mithilfe verschiedener Lesestile verstehen und inhaltlich 

(schriftlich oder mündlich) zusammenfassen 

- FKK: sich zu verschiedenen Themen schriftlich äußern 

- IKK: sich soziokulturelles Orientierungswissen zu frankophonen Künstlern 

und Liedern aneignen  
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Unterrichts-

woche 

Std. Thema im Schülerbuch  Seite Inhalte / Inhaltsfelder Kompetenzen und Fertigkeiten  

       

(Inhaltsfelder: Lebenswirklichkeiten und -

entwürfe von Jugendlichen / Einblicke in das 

aktuelle gesellschaftliche Leben in Frankreich 

/ erste Einblicke in das Leben in einer 

frankophonen Region/einem frankophonen 

Land)  

 

30-31 6 Entweder Praktikum 

oder Module 2: Coups 

de cœur de lecture. . .  

106–111 Lesen │über Lesegewohnheiten und Bücher 

sprechen 

 

Wortschatz: Sachfeld „literarische Gattungen“ 

 

Grammatik: Gérondif 

 

(Inhaltsfelder: Lebenswirklichkeiten und -

entwürfe von Jugendlichen / Einblicke in das 

aktuelle gesellschaftliche Leben in Frankreich 

/ erste Einblicke in das Leben in einer 

frankophonen Region/einem frankophonen 

Land)  

- FKK: literarischen Texten Informationen entnehmen 

- FKK: eine Buchpräsentation verfassen und mündlich vorstellen  

- IKK: sich soziokulturelles Orientierungswissen zur Literatur in Frankreich 

aneignen  

- IKK: literarische Traditionen vergleichen 

- SLK/SBW: einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen / 

Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen   

- TMK: Literaturgattungen und deren Merkmale kennen und anwenden 

- TMK: eine Figur (mündlich / schriftlich) charakterisieren  

32-38  Filmanalyse oder 

Lektüre: Les 

intouchables/L’Italien/B

ienvenue chez les Schtiis 

Lektüre: Le petit 

prince/Terminale: tout 

le monde 

descend/Ensemble, c’est 

tout 

 Leseverstehen bzw. Hör-Sehverstehen; 

Lebensentwürfe und Sinnsuche von jungen 

Menschen 

FKK: Anwendung und Vertiefung des Gelernten  

IKK: Ästhetische Bildung – Film und Literatur als gestaltete Kunstwerke 

verstehen und analysieren 

TMK: Strategien zur Erschließung von Filmen bzw. fiktionalen Prosatexten 

  Stratégies 135–153 Anhang zu Lern- und Arbeitstechniken - SLK: das Fremdsprachenlernen eigenverantwortlich organisieren (Hilfe zur 

Selbsthilfe) 

  Vocabulaire 154–195 Begleitendes Vokabular │ Die Lautschrift │ 

Silbenbetonung │ Laute und Rechtschreibung 

- FKK: die Wörter des Grundwortschatzes mithilfe der Lautschrift 

aussprechen 

- FKK: typische Laut-Buchstaben-Verbindungen beachten 

- FKK: einfache Aussprache- und Intonationsmuster beachten und auf neue 

Wörter und Sätze übertragen 
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Unterrichts-

woche 

Std. Thema im Schülerbuch  Seite Inhalte / Inhaltsfelder Kompetenzen und Fertigkeiten  

      - SBW: im Vergleich des Französischen mit der deutschen und englischen 

Sprache Ähnlichkeiten und Unterschiede erkennen und benennen 

- SBW: offenkundige Regelmäßigkeiten und Normabweichungen im Bereich 

Aussprache und Rechtschreibung erkennen und benennen 

- SLK: mit verschiedenen Hilfsmitteln (Sachfelder, Bilder, Junkturen) die 

eigene Wortschatzarbeit dem individuellen Lerntypus entsprechend 

gestalten 

  Liste des mots/Wortliste 196–237 Alphabetische Wortliste  

  La conjugaison des 

verbes 

238–243 Verbkonjugationen - SLK: das Fremdsprachenlernen selbstverantwortlich organisieren 

SLK: die eigenen Kompetenzen evaluieren und das weitere Üben 

selbstständig planen 

  En classe 244–247 Redemittel des discours en classe - FKK: dem Fremdsprachenunterricht in der Zielsprache folgen und 

fremdsprachlich partizipieren 

  Solutions 248–253 Lösungen zu den Aufgaben in Bilan, Révisions - SLK: das Fremdsprachenlernen selbstverantwortlich organisieren 

- SLK: die eigenen Kompetenzen evaluieren und das weitere Üben 

selbstständig planen 

 

Berechnung: 

Gesamtzahl der Unterrichtswochen:  38 Wochen = 114 USt 

Vorbereitung, Durchführung und Besprechung von Klassenarbeiten: 3 Wochen / 9 USt 

Unterrichtsausfall durch Krankheit, Klassenfahrten, Ausflüge usw.: 3 Wochen / 9 USt 

Zur Verfügung stehende Unterrichtsstunden gesamt: 96 USt 

Umfang dieses Stoffverteilungsplans: 93 USt 

 

Legende: 

FKK = Funktionale kommunikative Kompetenz 

IKK = Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

TMK = Text- und Medienkompetenz 

SLK = Sprachlernkompetenz 

SBW = Sprachbewusstheit 

Plateau / Module = fakultativ 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Methodencurriculum Französisch: 

(im Rahmen des schulinternen S I – Methodencurriculums) 

 

Die folgenden Methoden sollen in den jeweiligen Klassen besonders durch das Fach Französisch eingeübt bzw. teilweise eingeführt werden. Die 

genannten Themen sind als Beispiele zu verstehen. 

 

 

Klasse 7: 

Rollenspiel: sich vorstellen / Familie 

Präsentation: Familie/Schule/Stadt 

  

 

Klasse 8: 

Portfolio: Echange 

Partner-/ Gruppen-Puzzle: Partner-Interview Echange 

              

 

Klasse 9 

Internetrecherche: z.B. Tours 

 

Klasse 10 

Präsentation : soziale Brennpunkte, échanges 

Internet-Recherche : deutsch-französische Beziehungen, 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Rückmeldung 
 

Laut KLP (S. 59ff.) sind bei der Leistungsbeurteilung schriftliche Arbeiten und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ gleichrangig zu beurteilen. 

 

Bewertung von „Sonstigen Leistungen“ 

 

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ zählen individuelle Beiträge zum 

Unterrichtsgespräch, kooperative Leistungen im Rahmen von Team- und Gruppenarbeit, im Unterricht 

eingeforderte Leistungsnachweise, z. B. Hausaufgaben oder Protokolle einer Einzel- oder 

Gruppenarbeitsphase, die angemessene Führung eines Heftes oder eines Lerntagebuchs sowie punktuelle schriftliche Überprüfungen. 

Die Durchführung und die Bewertungskriterien werden den Schülerinnen und Schülern im Voraus transparent gemacht. Diese erfolgt nach folgendem Raster: 

 

Formen der Selbsteinschätzung 
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Beurteilungsbereich: Sonstige Mitarbeit 

 
 

 Note sehr gut 

„die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

in besonderem 

Maße“ 

Note gut 

„die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

im vollen 

Maße“ 

Note 

befriedigend 

„die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

im 

Allgemeinen“ 

Note 

ausreichend 

„die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

noch, weist 

aber Mängel 

auf“ 

Note mangelhaft 

„die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

nicht; 

notwendige 

Grundkenntniss

e vorhanden; 

Mängel können 

in absehbarer 

Zeit behoben 

werden“ 

 

Note ungenügend 

„die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

nicht; selbst 

Grundkenntnisse 

lückenhaft; 

Mängel sind in 

absehbarer Zeit 

nicht behebbar“ 

Quan

tität 

und 

Konti

nuität 

In jeder Stunde 

mehrfache 

Meldungen 

verteilt über 

verschiedene 

Phasen des 

Unterrichts. 

Fast in jeder 

Stunde 

mehrfache oder 

in jeder 

Unterrichtsphase 

mindestens eine 

Meldung. 

Unregelmäßige 

Meldungen; 

Beiträge nur auf 

Aufforderung. 

Seltene 

Meldung; 

Beiträge nur 

im 

Ausnahmefall. 

Beiträge 

(nahezu) 

ausschließlich 

auf 

Aufforderung. 

Keine Meldung, 

Beitrag erfolgt 

auch nicht nach 

Aufforderung. 

Inhaltliche 

Qualität 

Anspruchsvolle 

Transferleistungen; 

Einbringung 

weiterführender 

Gedanken; 

differenziertes 

Urteilsvermögen. 

Durchweg 

richtige 

Reproduktion von 

Fakten und 

Zusammenhänge

n; Fähigkeit zur 

Anknüpfung an 

Vorwissen; 

einfache 

Transferleistunge

n. 

Im Wesentlichen 

richtige 

Reproduktion 

einfacher Fakten 

und 

Zusammenhänge 

aus gerade 

thematisierten 

Sach- und 

Literaturbereiche

n. 

Nur 

bruchstückhafte  

Reproduktion 

von Fakten; 

teilweise 

Schwierigkeiten, 

Zusammenhänge 

herzustellen. 

Fehlerhafte 

Reproduktion 

von Fakten; klar 

erkennbare 

Schwierigkeiten, 

Zusammenhänge 

herzustellen 

Keine 

Reproduktion 

feststellbar. 
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Methodenko
mpetenz 

Problemloses 
Verständnis von 
Arbeitsaufträgen 
und Texten; 
sicherer und 
selbständiger 
Umgang mit dem 
Wörterbuch und 
Methodenseiten; 
korrekte 
Auswertung von 
Texten; 
Internetrecherchen. 

Vereinzelt 
Schwierigkeiten 
beim Verständnis 
von 
Arbeitsaufträgen 
und Texten; in 
Grundzügen 
selbständiger 
Umgang mit dem 
Wörterbuch und 
Methodenseiten; 
korrekte 
Auswertung von 
Texten, 
Internetrecherche
n. 

Häufiger 
Schwierigkeiten 
beim Verständnis 
von 
Arbeitsaufträgen; 
Probleme im 
Umgang mit dem 
Wörterbuch und 
Methodenseiten; 
teils fehlerhafte 
Auswertung von 
Texten und 
Internetrecherche
n. 

Häufig massive 
Schwierigkeiten 
beim Verständnis 
von 
Arbeitsaufträgen 
und Texten; 
größere Probleme 
im Umgang mit 
dem Wörterbuch 
und 
Methodenseiten; 
die Auswertung 
von Texten 
erfolgt fehlerhaft 
und die 
Internetrecherche 
gestaltet sich 
schwierig. 

Massive 
Schwierigkeiten 
beim Verständnis 
von 
Arbeitsaufträgen 
und Texten; 
unselbstständiger 
Umgang mit dem 
Wörterbuch; die 
Auswertung von 
Texten ist in 
Ansätzen 
möglich. 

Kein Verständnis 
von 
Arbeitsaufträgen 
und Texten. 

Funktional 
kommunikati
ve 
Kompetenze
n 

Nahezu durchwegs 
korrekte 
Aussprache und 
Anwendung der 
französischen 
Sprache; sicheres 
Hörverstehen und 
überzeugende 
Fähigkeit der 
Sprachmittlung 

Überwiegend 
korrekte 
Aussprache und 
Anwendung der 
französischen 
Sprache; 
überwiegend 
sicheres 
Hörverstehen und 
weitgehende 
Fähigkeit der 
Sprachmittlung   

Im Allgemeinen 
verständliche 
Aussprache und 
kommunikativ 
erfolgreiche 
Anwendung der 
französischen 
Sprache; teilweise 
sicheres 
Hörverstehen und 
meist erfolgreiche  
Fähigkeit der 
Sprachmittlung 

Teilweise 
fehlerhafte und 
häufiger schwer 
verständliche 
Anwendung der 
französischen 
Sprache, 
unsicheres 
Hörverstehen und 
ansatzweise 
erfolgreiche 
Sprachmittlung 

Meist fehlerhafte 
Aussprache und 
schwer 
verständliche 
Anwendung der 
französischen 
Sprache, 
mangelhaftes 
Hörverstehen und 
fehlerhafte 
Fähigkeit der 
Sprachmittlung 

Stets fehlerhafte 
Aussprache und 
stark 
beeinträchtigte 
Anwendung der 
französischen 
Sprache, 
Hörverstehen und 
Sprachmittlung 
nicht erkennbar 

       

 

 

Bewertung von schriftlichen Arbeiten 

 

In den Jahrgangsstufen 7/8 nehmen geschlossene und halboffene Aufgaben einen größeren Stellenwert ein als offene. Dennoch müssen auch hier von 

Anfang an kleinere Textproduktionen (wie E-Mail, Postkarte, Interview etc.) überprüft werden. 

Der Schwierigkeitsgrad der schriftlichen Leistungsüberprüfung – und damit der Anteil der Textproduktionen – sollte ein ansteigendes Maß an 

Komplexität und Eigenständigkeit verlangen; rezeptive und produktive Leistungen müssen integriert werden. Der Anteil offener Aufgaben überwiegt in 

den Jahrgangsstufen 9/10. 

Die Zusammenstellung der einzelnen Arbeiten hinsichtlich des Anteils der verschiedenen Aufgabentypen bestimmt der Fachlehrer je nach Lernfortschritt 
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des einzelnen Kurses indem er die Anforderungen des Kernlehrplans beachtet: Somit ist eine Schreibaufgabe verpflichtend und mindestens eine weitere 

Kompetenz aus den Bereichen Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen, zunehmend auch Sprachmittlung. 

 

Bei der Gewichtung in Punkten ist zu berücksichtigen, dass eine ausreichende Leistung beim Erreichen von mindestens 45 % der Punktzahl vorliegt. 

So ergibt sich folgendes Raster: 

100 – 87 % : sehr gut 

86, 5 – 73 %: gut 

72,5 – 59 %: befriedigend 

58,5 – 45 %: ausreichend 

44,5 – 18 %: mangelhaft 

Unter 18 %: ungenügend 

 

Die Bewertung geschlossener und halboffener Aufgaben orientiert sich an der Zahl der richtigen 

Lösungen. Je nach Aufgabenzuschnitt sind unterschiedliche Punktzuordnungen möglich. 

Die Bewertung offener Aufgaben orientiert sich im inhaltlichen Bereich an Umfang und Genauigkeit 

der Kenntnisse und im sprachlichen Bereich am Grad der Verständlichkeit 

(s. KLP, S. 59). „In die Bewertung der sprachlichen Leistung werden die Reichhaltigkeit und 

Differenziertheit im Vokabular, die Komplexität und Variation des Satzbaus, die orthographische, 

lexikalische und grammatische Korrektheit sowie die sprachliche Klarheit, gedankliche Stringenz 

und inhaltliche Strukturiertheit einbezogen. Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit werden auch 

daraufhin beurteilt, in welchem Maße sie die Kommunikation insgesamt beeinträchtigen. Bei der Notenbildung kommt der sprachlichen Leistung in der 

Regel ein etwas höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung.“ (ebd.) 

 

Notenbezogene Kriterien für die Bewertung von Schreibaufgaben → Anlage

%-Anteil an 

Gesamtpunktzahl 

Note 

87-100% 1 

73-86 % 2 

59-72 % 3 

45-58 % 4 

18-44% 5 

0-17 % 6 
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Kriterien für die Bewertung von Schreibaufgaben in der Sek I (freie Textproduktion) – 2. / 3. Fremdsprache 

 
Sprache (Wortschatz/Orthographie; Grammatische Strukturen) und Textgestaltung: ~60%      Inhalt: ~40% 
 

Note Wortschatz 1) / Orthographie 2) Grammatische Strukturen 3) Textgestaltung  Inhalt 
1 - Wortschatz umfangreich, der Aufgabe 

  sowie der Textsorte angemessen 

- Text durchweg verständlich, 

  vereinzelte Fehler können auftreten 

- sicherer Gebrauch einfacher Strukturen 

- auch Nutzung komplexer Strukturen 

- Fehler sind selten und beeinträchtigen das    

  Textverstehen nicht 

- überwiegend flüssig und sinnvoll 

  strukturiert (z.B. angemessene 

  Verknüpfungen, Bezüge im Text) 

- textsorten- und adressatengerecht 

 - alle Aspekte der Aufgabenstellung 

  berücksichtigt 

- sehr schlüssige Darstellung 

2 - Wortschatz zutreffend, der Aufgabe   

  sowie der Textsorte weitgehend   

  angemessen 

- Textverstehen durch gelegentliche 

  Fehler nicht beeinträchtigt 

- sicherer Gebrauch einfacher Strukturen 

- Fehler bei komplexen Strukturen 

  beeinträchtigen das Textverstehen 

  gelegentlich 

- im Allgemeinen flüssig und sinnvoll 

  strukturiert (z.B. angemessene   

  Verknüpfungen, Bezüge im Text) 

- überwiegend textsorten- und    

  adressatengerecht 

 - alle Aspekte der Aufgabenstellung 

  berücksichtigt 4) 
- schlüssige Darstellung 

3 - Wortschatz insgesamt angemessen, 

  aber begrenzt 

- Textverstehen gelegentlich durch 

  Fehler beeinträchtigt 

- Gebrauch einfacher Strukturen 

- Fehler beeinträchtigen das Textverstehen 

  gelegentlich 

- in Teilen flüssig, überwiegend 

  sinnvoll strukturiert (z.B. Bezüge im 

  Text) 

- Textsorten- und Adressaten- 

  orientierung nicht durchweg gegeben 

 - wesentliche Aspekte der   

  Aufgabenstellung berücksichtigt 

- überwiegend schlüssige Darstellung 

4 - Wortschatz eingeschränkt und nicht 

  immer angemessen 

- Textverstehen häufig beeinträchtigt 

- eingeschränkter Gebrauch einfacher 

  Strukturen 

- Fehler beeinträchtigen teilweise das    

  Textverstehen 

- nicht flüssig, unklare Bezüge 

  erschweren teilweise das 

  Textverstehen 

- Textsorten- und Adressaten- 

  orientierung nur in Ansätzen beachtet 

 - nur einige Aspekte der 

  Aufgabenstellung berücksichtigt 

5 - Wortschatz stark eingeschränkt und 

  oft fehlerhaft 

- Textverstehen insgesamt erschwert 

- fehlerhafter Gebrauch einfacher 

  Strukturen 

- Textverstehen insgesamt beeinträchtigt 

- nicht flüssig, unklare oder fehlende 

  Bezüge erschweren das Textverstehen 

- wenig textsorten- und 

  adressatengerecht 

 - Aufgabenstellung kaum erfüllt 

6 - Wortschatz stark fehlerhaft 

- Textverstehen kaum möglich 

- Textverstehen durch gehäufte Fehler beim 

  Gebrauch einfacher Strukturen nicht mehr 

  gewährleistet 

- unverbundene Sätze 

- nicht textsorten- und 

  adressatengerecht 

 - Aufgabenstellung nicht erfasst 

 

1) Sollte die Wortzahl so stark unterschritten werden, dass die Bewertung der Sprache nicht mehr möglich ist, dann ist die Note 6 zu erteilen. 

2) Orthographiefehler sind gegenüber Wortschatzfehlern geringer zu gewichten. 

3) Einfache und komplexe Strukturen werden nach Klassenstufen differenziert (siehe Rahmenlehrplan). 

4) Ab Note 2 kann die ausführliche Bearbeitung einzelner inhaltlicher Punkte die weniger ausführliche Bearbeitung anderer Teilbereiche ausgleichen.
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Bewertung der Teilkompetenz Sprechen: 
Bei der Bewertung der Teilkompetenz Sprechen im Rahmen einer mündlichen 
Leistungsüberprüfung (Kommunikationsprüfung, Jahrgangsstufe 9), sind die kommunikative 
Strategie und Präsentations- oder Diskurskompetenz sowie das Verfügen über sprachliche 
Mittel und die sprachliche Korrektheit einzubeziehen. Dabei wird insbesondere das Gelingen 
der Kommunikation berücksichtigt.   
 
Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und Gewichtungen ebendieser bei schriftlichen 
Leistungen 
 
Französisch als 2. Fremdsprache, Klassenarbeiten in der ersten Stufe 

• Schreiben ist Bestandteil jeder Klassenarbeit und wird durch mindestens eine weitere 
funktionale kommunikative Teilkompetenz (Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen, 
Sprechen, Sprachmittlung) und bzw. oder die isolierte Überprüfung des Verfügens 
über sprachliche Mittel ergänzt. 

• Die Teilkompetenzen Sprachmittlung, Hör-/Hörsehverstehen und Leseverstehen sind 
jeweils mindestens einmal pro Schuljahr im Rahmen einer Klassenarbeit zu 
überprüfen.   

 
Französisch als 2. Fremdsprache, Klassenarbeiten in der zweiten Stufe 

• Schreiben ist Bestandteil jeder Klassenarbeit und wird durch mindestens eine weitere 
funktionale kommunikative Teilkompetenz (Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen, 
Sprechen, Sprachmittlung) ergänzt. Zusätzlich ist die isolierte Überprüfung des 
Verfügens über sprachliche Mittel möglich. 

• Die Teilkompetenzen Sprachmittlung, Hör-/Hörsehverstehen und Leseverstehen sind 
jeweils mindestens einmal innerhalb der zweiten Stufe im Rahmen einer Klassenarbeit 
zu überprüfen. 

 
Bewertung 
Bei der Bewertung kommt der sprachlichen Leistung/Darstellungsleistung grundsätzlich ein 
höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung. Im Laufe der Lernzeit nimmt das Gewicht der 
inhaltlichen Leistung zu. 
 
Schriftliche Leistungsüberprüfung und –bewertung: 
Es werden grundsätzlich keine Vergleichsarbeiten durchgeführt. Die Fachkolleginnen und - kollegen 
arbeiten in enger Absprache in den Parallelkursen, so dass die im SiLP formulierten Kompetenzen 
zum Schuljahresende bei den Lerngruppen als behandelt vorausgesetzt werden können. 
Stufe 1: 
Neu ab Schuljahr 2023/24 (Ministerialerlass zur möglichen Verminderung der Klassenarbeiten): Drei 
Klassenarbeiten im 1., 2 Klassenarbeiten im 2. Halbjahr (Mischung von geschlossenen, halboffenen 
und offenen Aufgaben) in Stufe 7. In Stufe 8 werden auch wegen der bundesweiten 
Lernstandserhebungen die Klassenarbeiten auf zwei reduziert Die Bandbreite der erwarteten 
Kompetenzen wird durch die Leistungskontrollen abgedeckt. In jeder Arbeit wird die Kompetenz 
Schreiben und mindestens eine weitere Kompetenz (Hör-/Hörsehverserstehen, Leseverstehen, 
Sprachmittlung, Verfügbarkeit von sprachlichen Mittel). Regelmäßige Wortschatzkontrollen sind 
Bestandteil der Leistungsbewertung. 
 
Als Ersatz für eine schriftliche Klassenarbeit im Schuljahr kann eine andere Form der schriftlichen 
Leistungsüberprüfung angesetzt werden, z.B. Lesetagebuch, Schülerzeitung. 
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Stufe 2: 
Vier Klassenarbeiten pro Jahr (Mischung von geschlossenen, halboffenen und offenen Aufgaben). 
Die Bandbreite der erwarteten Kompetenzen wird durch die Leistungskontrollen abgedeckt. In jeder 
Arbeit wird die Kompetenz Schreiben und mindestens eine weitere Kompetenz (Hör-
/Hörsehverstehen, Leseverstehen, Sprachmittlung, Verfügbarkeit von sprachlichen Mittel). 
Regelmäßige Wortschatzkontrollen sind Bestandteil der Leistungsbewertung im Bereich „Sonstige 
Mitarbeit“ , deren Gewichtung zu Beginn eines Halbjahres bekanntgegeben wird.  
 
Als Ersatz für eine schriftliche Klassenarbeit kann eine mündliche Kommunikationsprüfung in der 
Jahrgangsstufe 9 (3. Lernjahr) angesetzt werden . In Jahrgangsstufe 10 kann eine andere Form der 
schriftlichen Leistungsüberprüfung angesetzt werden, z.B. Lesetagebuch, Schülerzeitung. 
 
Umfang der schriftlichen Klassenarbeiten 
 
Stufe 1: 
Jahrgangsstufe 7: 45 Minuten 
Jahrgangsstufe 8: 45-60 Minuten 
 
Stufe 2: 
60-90 Minuten 
 
 
2.4 Lehr- und Lernmittel 
Bei der Auswahl der Lern- und Lernmittel orientiert sich die Fachschaft an folgendem Lehrwerk: 
Découvertes, Klett. Alle zum Lehrwerk gehörigen Materialien können unter der folgenden Seite 
eingesehen werden: www.klett.de (Découvertes Ausgabe ab 2020). 
Die Lehrwerksarbeit wird ebenfalls durch authentische Materialien ergänzt.  

Bei der Auswahl der Lehr- und Lernmittel orientiert sich die Fachschaft an folgenden 
grundlegenden fachlichen Kriterien: 

Die Materialien sind: 

- authentisch 

- an der Lebenswelt der SchülerInnen ausgerichtet 

- kompetenzorientiert 

- aktuell und fachlich bedeutsam 

Die Materialien fördern: 

- kommunikatives Handeln 

- fördern Sprachbewusstheit 

- selbstständiges und kooperatives Lernen 

Im Digitalen Unterrichtsassistenten (DUA) zum Lehrwerk sind alle Audios, Videos, 
Fördermaterialien und Klassenarbeitsvorschläge vorhanden. Der Nutzerschlüssel wird über die 
den Lehrwerksetat bestellt und an alle Französisch-Unterrichtenden weitergegeben. 

Der Französischunterricht bindet von Beginn an dem Lernstand entsprechende authentische 

http://www.klett.de/
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Texte in die Unterrichtsvorhaben ein. Darunter zählen 

- Sach- und Gebrauchstexte, 

- fiktionale/literarische Texte, 

- diskontinuierliche Texte 

- Texte in medialer Vermittlungsform. 

Die Auswahl der Texte erfolgt kompetenz-, alters- und interessenbezogen. Die Textlänge und 
Komplexität nimmt im Verlauf der Sekundarstufe I zu bis hin zur Lektüre von kurzen, 
authentischen Ganzschriften, der Behandlung von Auszügen aus Film und Fernsehen sowie 
der Auseinandersetzung mit Beiträgen aus Rundfunk und Internet. 

Zur Förderung des selbstständigen Sprachenlernens wird der Umgang mit entsprechenden 
Hilfsmitteln gefördert: Zweisprachige Wörterbücher sind in Klassensatzstärke vorhanden, die 
Fachschaft bemüht sich um die Anschaffung elektronischer Wörterbücher in Kursstärke, die 
die romanischen Sprachen gemeinsam einsetzen können.  

 
3. Entscheidungen zum fächerübergreifenden und fächerverbindenden Lernen 
 
In Abstimmung mit den Fächern Deutsch und Englisch als erster Fremdsprache nutzt der 
Französischunterricht Synergien, um an Kompetenzen, die in diesen Fächern bereits vermittelt 
wurden, anzuknüpfen. Hier bietet sich für den Französischunterricht an, Strategien und 
Techniken, insbesondere im Bereich des Sprachenlernens, die in diesen Fächern bereits 
vermittelt wurden, aufzubauen (s. Methodencurriculum und Worterschließungsstrategien im 
Lehrwerk).  

Für den fachübergreifenden Unterricht bieten sich die folgenden Themen an: 

Gemeinsame Themen aus dem Bereich der sprachlichen Fächer wie z.B. die Behandlung 
motivgleicher Texte oder Texte der gleichen Textsorte (s. Kompetenzraster) (z. B. 
Jugendliteratur). 

Themen aus dem Bereich Kunst/Musik wie z.B. die Behandlung von caricatures, bandes 
dessinées und französische Chansons (s. Kompetenzraster).  

Themen aus dem Bereich der gesellschaftswissenschaftlichen Fächer wie z.B. die Behandlung 
relevanter Etappen, Ereignisse und Entwicklungen der deutsch-französischen Geschichte in 
der Jahrgangsstufe 10 (s. Kompetenzraster).  
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Qualitätssicherung und Evaluation des schulinternen Curriculums sind integraler Bestandteil der Arbeit 

mit dem Lehrplan, der sich als lebendiges System versteht. Sie dienen zum einen der fachlichen 

Unterrichtsentwicklung am N.N.- Gymnasium, zum anderen der Standardisierung sowie der 

Sicherstellung der Vergleichbarkeit des Französischunterrichts im Land NRW. Vor dem Hintergrund 

dieses Auftrags fasst die Fachkonferenz Französisch folgende Beschlüsse:  

 

4.1 Allgemeine Regelungen 

Zum Ende eines jeden Schuljahres evaluiert die Fachkonferenz unter Auswertung der Erfahrungen des 

letzten Schuljahrs den schulinternen Lehrplan hinsichtlich notwendiger Modifikationen und nimmt ggf. 

entsprechende Veränderungen vor. Vor allem mit Blick auf Änderungen in den Abiturvorgaben werden 

inhaltliche und strukturelle Angaben des schulinternen Lehrplans angepasst.  

In diesem Kontext leitet die Fachkonferenz Französisch auch die Platzierung der mündlichen 

Kommunikationsprüfung für das jeweils folgende Schuljahr  an die Oberstufenkoordination weiter und 

meldet frühzeitig Raum- und Organisationsbedarfe an.   

4.2 Aufgaben und Zuständigkeiten bei der fachlichen Qualitätskontrolle: 

Zuständigkeit Tätigkeit Zeitpunkt 

 

 

 

Fachvorsitzende(r) 

/ 

stellvertretende 

Fachvorsitzende(r) 

- Überprüfung der 

Veränderungen des 

schulinternen Lehrplans 

(SiLP) auf Vollständigkeit 

und Passung bzgl. der 

inhaltlichen Vorgaben zum 

Zentralabitur 

- Vergleich der fachlichen 

Ergebnisse des Zentralabiturs 

mit den Ergebnissen des ZA 

im Land NRW und 

schulinterne Auswertung 

- ggf. Weiterleitung des SiLP 

an Koopschule 

- Fortbildungsbedarf eruieren 

und kommunizieren 

- fachübergreifende 

Kooperationsmöglichkeiten 

prüfen und ggf. 

Ansprechpartner informieren 

- Erläuterung des SiLP 

gegenüber Interessierten (z.B. 

Eltern, LAAs) 

erste Fachkonferenz des 

Schuljahres 

 

 

 

nach Bekanntgabe der Ergebnisse 

durch das MSW 

 

 

 

zu Beginn des Schuljahres 

zu Beginn des Schuljahres 

 

fortlaufend 

 

anlassbezogen 

fortlaufend 

 

anlassbezogen 
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Zuständigkeit Tätigkeit Zeitpunkt 

- Identifikation von 

Fortbildungsbedarfen  

- Anfrage zur Durchführung 

einer schulinternen 

Fortbildungsmaßnahme an 

die/den 

Fortbildungsbeauftrage(n) 

 

Schulleiter(-in) 

- Jährliche Kenntnisnahme des 

SiLP  

- Übertrag der Eckpunkte des 

SiLP in das Schulprogramm 

nach Vorlage  der Veränderungen 

des SiLP 

im Verlauf des Schuljahres 

Lehrkräfte der EF 

 

- Information der Schülerinnen 

und Schüler über die 

Eckpunkte des SiLP 

- Lernstandsanalyse und 

Angleichung an den SiLP  

- Information der 

Fachkonferenz über die 

Umsetzung des SiLP in der 

EF 

zu Beginn des Schuljahres 

 

zu Beginn des Schuljahres 

 

am Ende des Schuljahres 

Lehrkräfte der Q-

Phase 

- Information der SuS über die 

Eckpunkte des SiLP 

- Vorstellung der Ergebnisse 

der Zentralabiturs und 

Einschätzung des erreichten 

Leistungsstands 

(kompetenzbezogen) 

Ggf. Nachsteuerung am SiLP 

- (wenn möglich) parallele 

Leistungsüberprüfungen  

- Erfahrungsbericht zur 

Umsetzung des SiLP  

- Empfehlungen zur 

Modifikation des SiLP 

insbesondere mit Bezug auf 

die Auswahl der Gegenstände 

und Materialien sowie  des 

zu Beginn des Schuljahres 

 

erste Fachkonferenz des 

Schuljahres (Alternativ auch in 

schriftlicher Form in Anschluss an 

das ZA)  

 

 

 

nach dem Abitur 
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Zuständigkeit Tätigkeit Zeitpunkt 

Umfangs der jeweiligen 

Unterrichtsvorhaben 

Alle 

Fachkonferenz-

mitglieder 

- Kenntnisnahme der jeweils 

aktualisierten SiLP-Version 

durch Paraphe  

- Ergänzung und Austausch von 

Materialien zu Unterrichts-

vorhaben und Leistungsübe-

prüfungen  

erste Fachkonferenz des 

Schuljahres 

 

fortlaufend 

 

 

4.3 Regelmäßige Evaluation des schulinternen Lehrplans 

Am Anfang jedes Schuljahres findet eine systematische Evaluation des schulinternen Lehrplans statt.  

Dazu greifen Lehrkräfte sowohl auf eigene Beobachtungen aus dem Unterricht als auch auf geeignete 

Rückmeldungen der Lerngruppen zurück. Die Evaluation des schulinternen Lehrplans wird dadurch 

zum immanenten Bestandteil der Fachkonferenzarbeit und des Schulprogramms.  

Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung und zur Planung der weiteren 

Fachkonferenzarbeit im Bereich der Unterrichtsentwicklung genutzt. 

 2023/24 2024/25 2025/26 

Beobachtungen/Ergebnisse 

 

Lehrwerk gut 

einsetzbar; 

Anpassung des 

SiLP für Klasse 

10 nötig 

  

Gründe 

 

Neues 

Lehrwerk, bis 

August 2023 

noch nicht auf 

dem Markt  

  

Konsequenzen/Handlungsbedarf 

 

Erprobung in der 

jetzigen 10 

  

Zuständigkeit 

 

Pusch/Steigleder   

Termin 

 

Ende des 

Schuljahres ggf. 

Überarbeitung 

des SiLP für 
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Stufe 10 

Fortbildungsbedarf 

 

Derzeit nicht 

gegeben 

  

 

 

 


	1 Das Fach Französisch am Gymnasium Hellweg-Schule Wattenscheid: Rahmenbedingungen
	4 Qualitätssicherung und Evaluation

